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Ein averwaltigender Erfolg des englischen Schatzkanzlers Philip Snowden

Einigung der Gläubiger
jds von Ter befriedigenden 7 des er cngig

a Die Judenmaſſatres in PaläſtinaDelegierten Dr. Cur

rer Sapland wirſt Truppenverftrkungen nach Paläſting Ruhe ine z Beruſalem und Joſſa? Neue arabiſche Angriffe gemeldet
Gefährliche Lage in Damaskuse Auguſt dienen London, 27. Auguſt. (WTB.) fals bedroht anzuſehen. Dw Juden haun

Das Kolonialamt gab heute abend einen Be einige Kolonien verlaſſen, die dann von den Ara
richt heraus, wonach die engliſche Regierung nun bern geplündert und verwüſtet wurden. Die

ehr Herrin der Loge in jüdiſchen Kolonien im Tale des Dralon und Jesmehr J reel wurden r In Ghaza wurden
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M en e ni r r der heute fruv 1 z troffene

v unter 4
i a er auf des Arztes nicht e n

Haag 28. Auguſt Madeneneng)

n g. rege 11 Uhr et eine neue Konferenz der Gläubigerdeutſcher Seite h dahin eine o ter Ernläruns
die r lnſ vor l r ereinbarungen der

r vorliegen. lls die igung gelingt. dürfte bereits am Donnerstag einegen onferen z ttfinden.

Srhetteeregirrung fühet den ſechotäviven

bezahlten Arlaub in Staatsbetrieben ein
Die moraliſche lekwirkung auf die Wirtſchaſt

London, W. Auguſt. (Eig. Drahtb.) verworfen worden. Der Entſchluß der Arbeiter
Die Arbeiterregierung hat beſchloſſen, in ſämt regierung iſt nicht nur von dem Wunſche diktiert,

lichen ſtaatlichen gr. einen jähr im eigenen Bereiche ſogial mit gutem Vorbilde

lichen ſechstägigen Urlaub mit voller voranzugehen, ſondern 3 von dem Ge e Ä e h e
zu veranlaſſen Blick über Jeruſalsm.

46 Araber, Chriſten und 116Irgendein geſetzlicher Anſpruch auf Urlaud beſteht i ſich für den Notfall bereit zu halten.

e eund t worden ſeien, iſt nicht wieder

rDie g nach en für Der Beſchluß hat e bei den Tauſenden den Jdie Staatsarbeiter war von den Gewérkſch a f don Arbeitern des Arſenals von p und den e e r berg c z r. Kolowie wurde von den Aradern n vent e
ten in der Vergangenheit immer wieder erhoben Arbeitern der ſtaatlichen Docks Kohen Araber beim In Jaffa mußten heute Panzerwagen ein

Dana t. Ruhe ein, werden, als die Araber die
Uehberfällen. Jn angriffen. Bei dieſem wurder britiſchen Trup den drei Araber getötet und 25 verwun

Ruhe aberſdet. In Damaskus veranſtalteten 2
dort doch wie Araber eine Kundgebung gegen die

Nuruhen bemerkb t.
Auch in Transjordan d iſt die Lage ſie Siadthlertel entſandte Vioher in es

bisher keine Un keinen Tumulten gekommen.
wer neueren Mit
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in den De Miniker für öffentliche Frdeiten unter

C

ort

Chemnitzi t fuhren vier rn im r von
Wir gnügens vera edeten

von
22nen ein z e e n

enn Sonneh a n a
uden viertel von. ma Jtalien geflüchtetz Eing. jüdiſchen Kolo z techtsanwalt, der von

h urück en rt iſt ane ſind keiner Zenſur unterworfen, aber in auf r Sandſt e y
Fällen haben die Telegramme Verſpä- ad vent Dre ſei t e e

W i Mut ver bis zu 48 Stunden erlitten. Nach einer Sauerbr geſteuert worden m in der ng
Das Motiv zu vorläufigen Zuſammenſtellung neueren Datums nach ber Nalkeniſhen Grenze Sauer

kummer geweſen e in ganz Paläſtina 46 Araber, 4 Chriſten und e ſich wiederholt m veſt bekanntenda Juden getötet; 73 Araver, 12 Chriſten und 158 R ges an
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Die Arſache der Dürener Kataſtrophe

Der Lokomotivführer ift unſchuidig

Düren, der dem Lokomotivführer einen falſchen
Befehl gegeben hat. Auf der Unglücksſtrecke
ſollte am Sonntag eine Brücke ausgewechſelt und

dieſem Zwecke eine Umleitung der Züge bei
Station Buir vorgenommen werden. Dieſe

Umleitung erforderte eine Aenderung des in den
a

d

vorhergegangenen Tagen gültigen Vorſichtsbefehls.Die Verginderung ter re W
22

m of r ree in Auf der Chauſſeevon H inde nach Beuthen ne i Se
ſchweres Autounglück. Ein Laſtauto, das ſich auf
einer Dienſtfahrt befand, hatte acht ſtark angehei
terte mitgenommen. r Kraftwagen
führer fuhr mit großer Geſchwindigkeit

in einer Kurve dieund ve über denn.n e z en geu AdeAns dem vierten Stock ugen. Der Arbei-
ter Teuber in e am Dienstag

John Hulbert trägt die offizielle Amtsbezeich
nung eines behördlichen elektriſchen Scharfrichters
der Vereinigten Staaten. Er iſt ſeit zwölf
Jahren der Henker des Staates Neuyork und
rühmt ſich, im Laufe dieſer Zeit nicht weniger als
140 Menſchen ins Jenſeits befördert zu haben. Bis

m Jahre 1917 war Hulbert kleiner Beamter in
r Gefängniskanzlei. Als der damalige Scharf

richter Davis plötzlich erkrankte und ſein Amt
niederlegen mußte, erklärte ſich John Hulbert bereit,
ſein Amt zu übernehmen. Sein erſtes Hono
rar betrug nurs0 Dollarfürjede Hin-
richtung. Es wurde aber von Fall zu Fall er
höht und erreichte nach zwei Jahren eine Höhe von
150 Dollar. Vor einiger Zeit reichte Hulbert ein
Geſuch ein und bat um Erhöhung ſeines Hinrich-
tungshonorars auf 250 Dollar, was aber abgelehnt

Hulbert unterſcheidet ſich in ſeinem Aeußeren durch
nichts von einem gewöhnlichen Beamten irgendeiner
Behörde, es genügt aber, ſeinen Namen zu nennen,
um bei Gefängnisbeamten wie bei Gefangenen ein
Gefühl des Ekels auszulöſen. Niemand will ihm
die Hand geben; ein Gefängniswärter erzählt, daß
er einen Herzkrampf erlitten habe, nachdem Hulbert
ihm die Hand gedrückt hatte, und ſogar der Direktor
von Sing Sing, Mrs. Laws, weicht dem
Scharfrichter bei jeder Gelegenheit aus. Hulbert iſt
in ganz Neuyork bekannt da ſeine Bilder oft in
Ze iften erſcheinen. Einmal geſchah es, daß ſich
ein r Straßenbahnwagen leerte, als Hulbert
einſtieg.

Hulbert rühmt ſich ſeiner Kaltblütigkeit, wovon
er in zahlreichen Jnterviews erzählt. Oft ſetzt er ſich
in dasſelbe Auto, in dem die Leichname ſeiner Opfer
fortgeſchafft werden. Einmal geſchah es, daß Hulbert
an einem guten Bekannten, einem gewiſſen Leo
Salwadowſki, der ſeine Frau ermordet hatte,
das Todesurteil vollſtrecken mußte. Der Todes
kandidat ließ am Tage vor der Hinrichtung den
Scharfricher in die Zelle kommen und fragte ihn,

15 700 D0llars
für I0 Menschenle ben

inter dem Bx Sonntag

n des reßzuges.ie die x ückten herausgezogen wurden.

nicht den neuen, ſondern den

alten Den Lben. n Lokomotiv-führer des erungüateß Juges trifft nur inſofern

ein Verſchulden, als er ein Signal, das vordem Bahnhof Buir aufgezogen war, um die Ver
langſamung der Fahrtgeſchwindigkeit des heran
kommenden Zuges zu veranlaſſen, offenbar über
ſehen ader mindeſten zu ſpät bemerkt hat.

aus der im vierten Stochwerk gelegenen Wohn

ſeiner Mutter, die er be in ſelbſtmö
riſcher Abſicht auf den Hof h wurde ſchwer
letzt ins Kranke a vor einia Se e g beiden

e ereu utſchen erie w amSienkit ein e ä Gre n, der auf
die Los Nummer 280 883 fiel. Das wird in der

Schröter (KPD.) ſtellte zwar den gleichen
zu 173 wie die

Im Sozialpolitiſchen Ausſchuß des geſskoſſen auf
a rn h ſantrag grundſätzlichen iner oſenng r2 Berufung zuläſſig ſein müſſe. Abg.Beſeiti der in de ru dem Jalle diee z Hrgeſchere We ä wandte ſich in einer völlig kon

dährend der Sperrfriſt der Unterſtützung fuſen Rede auch gegen dieſen Antrag; er will Be

Miniſterialdirektor Weigert n n n in S n en rt e nterſtützuo r en ihn n in der r h e
r demokraten d r v eine n eten be uch die nun wäre echtere mmung dee e e Leſra n e r (Soz.) gierungsvorlage Geſetz geworden.

und Abg. Gerlach (Soz.) ſetzten den Kommuniſten der Vorlage, der t entli r
auseinander, daß auf der einen Seite gegenüber un mer e

laut El ten die Entziehung der Untere h u u d ehe ehe e e ehejedoch für einen Richtunterſtüßzten der Zwang zur ztiv abgeſtimmt werden, welche Ausſchußmitgliedertäglichen Meldung eine Härte darſtelle. Die Kom e ſind ſ Sie wollten damit feſtſtellen, daß ſie
muniſten hätten übrigens bei dem Z 03d der dielych bei den ſelbſtverſtändlichen Beſtimmungen nie
Spertfriſten regele, die ſozialdemokratiſchen Ber als für einen Vorſchlag des ſozialdemokratiſchen
beſſerungsanträge abgelehnt und infolgedeſſen jert Irheitsminiſters geſtimmt haben. Die Durchführung
rein Recht, über beſtehende Härten zu klagen. Jnzjeſes Moskauer Befehls ging ſoweit, daß die Kom

er Abſtimmung wurde der ſogialdemotratiſche nniſten ſelbſt bei den 54 2184 und 2508 nicht

Strei sant 8173 abgelehnt.en

ſtimmte aber dem Regierungsvertreter darin zu, h

Am Mittwoch will der Ausſchuß an die Beratung

5 onate Gefängnise für den Hakenkreuz-Straſſer
Oranienburg, 28. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Fällen in einem Fall in Tateinheit mit äübler

Nachrede, ferner des Vergehens gegen F 8 Ziffer IAm Diens ch der nationalſozialiſtiſcheAbgeordnete r e wegen öffent- des Seſeres zum Schute der Republit in drei
licher Beleidi in fünf en und wegen Ver w.e e d len n e eFallen zu verantworten. Straſſer, der ſich ſeit

Jahren unter dem Schutz der Jmmuni-
tät in den übelſten Verleumdungen
gegen den preußiſchen Miniſterpräſiderten, den Miniſterpräſident Braun, Miniſter

al r

ng rrde
ver

preußiſchen Wohifah er And. andere beſſfrefer, Kloft, Huſtizminiſter a. D.amtete Seriönli h v e 4 ehe ſet, e r Weiß
und mehreren als Nebenklägern zugeläſſe

en Rechtsanwälten wird Publikatens
ibefug nis des ſie betreffenden Urteilstenors in

verſchiedenen Blättern zugeſprochen. In einem

S 277fr
u 5 n

ſprechung. Die Koſten des Verfahrens werden,
In der Verhandlung gegen den Reichstags ſoweit Freiſpruch erfolgt iſt, der Staatskaſſe, im

abgeordneten Gregor Straſſer von derfübrigen dem Angeklagten auferlegt.
Nationalſozialiſtiſchen deutſchen Arbeiterpartei vor Jn der Begründung des Urteils führte der
dem Großen Schöffengericht in Oranienburg ver
kündete der Vorſitzende, Amtsgerichtsrat Krenzien,
nach zwölfſtündiger Verhandlung abends folgendes denten Braun, eine Ungeheuerlichkeit ſchlimmſter

erſten Abteilung in Vierteln in Villingen, in
der zweiten Abteilung in Achteln in Ul m geſpielt.

ob er wirklich den Mut habe, einen guten Bekannten

„Das Geſetz befiehlt es,“ erwiderte der Scharfrichter,

während der Hinrichtung Salwadowſtis zeigte er die

Delinquenten und ſagte ihm etwas leiſe ins Ohr.
Salwadowſki erwiderte ihm mit ruhiger Stimme:
„Erfülle deine Pflicht, Hulbert“. Der Henker ver
ſchwand hinter dem irm und ſchaltete den

Urteil: Der Angeklagte Gregor Straſſer iſt der Art darſtelle und das Gericht habe dafür drei
öffentlichen Beleidigung durch die Preſſe in fünf Monate Gefängnis erkannt. Dm Falle der Be

gegen ein Honorar von nur 150 Dollar zu töten. fort

„wenn ich es ablehne, tut es ein anderer.“. Auch ßegt

größte Ruhe. Während der Todeskandidat an den
Stuhl geſchnallt wurde, näherte ſich Hulbert dem

bar völlig unberührt, den Leichnam ab und ging zum
Eſſen. Für 140 Menſchenleben hat Hulbert, der ein
feſtes Gehalt bezieht, im ganzen 15 700 Dollar an
Sondergebühren bekommen.

Strom ein. Eine Minute ſpäter ſchnallte er, ſchein

In dieſem architektoniſ
Arbeitsräume der Fu

intereſſanten Turm des neuen R lamtes in Berlin ſind
nt die die Sendu aller Rundfunkſtae e

Am 1. September d. J. findet zu Ehren der
in Genf verſammelten Delegierten des Völker
bundes ein Völkerbundskonzert ſtatt, das Dr.

Erich Fiſcher (unſer Bild) von der Staats
lichen Hochſchule für Muſik zu Berlin im
Fernamt Zürich mittels des von ihm erfunde
nen und durch Patent geſchützten Fern
dirigierverfahrens leiten wird. Die Mit
glieder des von Dr. E. Fiſcher ferndirigier
ten Orcheſters ſpielen in Berlin, London,
Paris, Mailand, Wien und Zürich. Dieſe

Vevanſtaltung wird von allen deutſchen Rund
funkſendern übernommen werden.

Verhandlungsleiter aus, daß die des
chſten preußiſchen Beamten, des
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welche Nummer ſein Fahrrad hätte, antwortete er
Das weiß ich nicht, aber der Rügſtrahler ſcheinti See i et n bier iſt der Gareute
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r. 200 Attwoch, 28. kunns: wimmert das Schlagerliebeslied und groß und
7 klein ſingt mit: „Ach Puppe ſei ſinnlich und küßDie Rückſtrahlerprobe. S m h e ne etLange genug hatte ſich Freund Albext um die aus dir esKognak her, bis die Flae en ne Sterdies Von Eohengrin bis zum Mann mit dem ſchen un die auſcen ler Wer dine er

paragraph ſchon einige Zeit ſeine Tätigkeit ausäbt, h r Eageseinnahme: 1,73 Mk. und 5 Hoſenknöpfe Der Leierkaſten kann ich nicht leben Barbara, ſei nicht ſo ſpröde,

ſchrammte er bisher immer mit naciem Schutzbleche tegt im Sterben Barbara, zur Nacht, Barbara, ſei doch nicht blöde,
an den Augen des Geſetzes vorüber. Bis am leyt wenn die Liebe lacht Bitte ſag nicht „Knif“Halle, den 28. Auguſt. iſt das Lieschen, das Gretchen und wie ſie u mir Ich ſteh mit Ruth gut, weil meinevergangenen Montag. Da ſchaute der Landjäger! iziemlich lange hinter Albert her, als wenn er ſagen Srgenwo in einer winkligen Gaſſe der Altſtadt, alle heißen, die kleinen ſchmuddligen Dreikäſehochs. Ruth tut, das was mir gut tut im Monat Mai
wollte. Na Freund. du kommſt ja morgen wieder im engen Datſtübghen eines halbzerfallenen Sie fpringen ihm ertgegen, wenn er in den Hof g. d e re Eend Wadame Saß ſingt di

Und er kam wieder. Doch anders, als der wackere Hauſes, da wohnt er, der Mann, der, wie man ſo gefahren kommt, ſie tanzen im Ringelreihn nach Geige a a T e rein
Hüter des Geſetzes dachte. Durch den langen Bligſſchön ſagt, fein Geld im Handumdrehenſſeiner Muſik und ſingen mit unbekümmertem, heut a frei ſind Sonja, deine Lippen ſind
des Landjägers angeregt, kaufte ſich Albert noch am verdient der „Hof“muſikant der armen Leute, Kindermund: „Sündig und ſüß iſt dein flammen wie Roſen. und dazwiſchen dann und wann,

elben Abend e der Leierkaſt der roter Mund.“ o Jronie des Schickſals der wundervolle Meſelben einen Rückſtrahler, und wenn dieſer rkaſten mann. Dürftig iſt ſeine lodienbogen zu Goethes Verſen: „Kennſt Du das
auch recht billig war, ſo lag doch ein beglaubigies Wohnung. Das Dach nicht einmal dicht. Beäng-! Der Fritze und der Otto, die müſſen oft

S r wue a Dunkelheit bis zu an die un rn W W W öwn auf den Schwung gebracht werden, weil ſie den dige en nes lauſcht auf einmal in an
m er weit gelbrotes Licht nach hinten aus clernotdärftigſte aueſtafftert ſind usrat aufsſalten Herrn in der Ausübung ſeiner Kunſt durch Und trotz alledem iſt die Konkurrenz ſchwer
War die Anſchaffung eines Rüctrahtert ſochillig nd do iſt er noch gueer Lanne, der faſt dem Herdechene hen vertragen Dunge Lete ſiehen jett aus mit

ng ers g of de der er ein troſt aus dem Vorderhaus machen verliebte Augen, Geige und Schifferklavier und ſingen und beverlaufen, um ſo teurer wur die Zeche in der Rute. r r er hier n roſtloſe wenn der „weiße Flieder wieder biüht', die Buch gleiten ſich Schon gieht man auch
Mit Vorder und Röckſtrahler wohl verſehen, trat n arierda e in führt. Er iſt froher ſhalter und Tippmamſellchen der angrenzenden it
Albert endlich den Heimweg an. Auf der Land Laune- wie es Künſtler“ oft zu fein pflegen denn, Kartonnagenfabrik tippen und wippen im Char mit Grammophonen von Hof zu Hof,
W pin. v rn en en r geſag Dev e m de Denen heben le ſt o T oder Fortrottakt, wenn „der Käſe
Rot am Baum und Albert entferme ſich immer es ihm oft verſichert. Und er gibt ſich auch die a geront virt eierkaſten aber wird immer aſthmatiſcher, er
mehr nach hinten, bis auf ungefähr 75 Meter. Von h Mühe, ſein Publikum zufrieden zu ſtellen. Ein Stück Romantik zieht für kurze Zeit mit ann nicht mehr Schritt halten mit dem Tempo
rotem Lichte war natürlich nichts zu bemerken, auch hat immer. das allermodernſte Repertoire, ob den wehmütigen Leierkaſtentönen in die öden der Zeit, die Luft bleibt ihm weg. Bald wird
dann nicht, als er ein Streichholz nach dem anderen er das „moderne Gewimmere“ nicht einmal Räume. Ueber die Mienen der geplagten Prole her die einſamen Höfe nur noch ſelten wehmütige
aufblitzen ließ. Aergerlich über dieſe Flunkerei des mag. „E oller Walzer is mer da liewer, ſtarierfrauen huſcht ein flüchtiges Lächeln. ManſEeierkaſtenmuſik erſchallen. Im Muſeum wird der
Kaufmanns ging er zum Fahrrad zurück, aber wer wiſſen Sel Die Erinnrung, wie ma noch jung war guckt ſchnell mal am Fenſter. Man macht die Ar Lejerkaſten dann noch zu ſehen ſein, geſtorben
beſchreibt ſeinen Schreck der Rüchtrahler mitſamt wie die Mächens een noch anguckten, wo man beit für ein Weilchen freudiger bei dem flotten an Altersſchwäche und Aſthma, Opfer der Zeit,
dem Fahrrad iſt weg. Spurlos verſchwunden. Zu noch enn ſcherbeln konnte Takt irgendeines keſſen Schlagers. Und dann des Grammophons, des Radios und der Aether

In der Ecke, wohlbewahrt, ſteht ſchweifen die Gedanken in eine lichtere, beſſere wellenmuſik, Symbol einer verſtaubten Roman

und bald kommt der Radiomann. Auch das
Hofmuſikantentum moderniſiert ſich. Der alte

h et dic tet vo M hen vor e. das Jaſtrument des Vroterwerss, e e e ehe h eſer hre ſnen denen
Leber ohne Erfolg. Das Fahrrad düeb ver die alte Drehorgel. Sie hat ſo manchen Sturmſerſteher hie antren ferent Kuſen W e ſorkel. Seele in vem ten

ſchwunden, und alles Grübeln war umſonſt. Soſerlebt. Man ſieht es ihr an. Sie hat viele Jahrbegab er ſich anderen Tags zum Landjäger und er zehnte ſchon auf dem Buckel, hat ſo manches alte tiſche An der alten Dreborgel vermungen ift.

ſtattete Anzeige, daß ihm ſein Rad geſtohlen ſei. Lied ſchon den Eltern und Großeltern des Hinter Und dann nach dem vierten Stück regnets Pa 13. Ortsbezirk.
Ob nun die Rückſtrahlerprobe ein Rückſtrahler hausproletariats von Halle geſungen, von derſpierpäckchen oder auch nicht. Denn man hat ja Am Mitt welt dem 28. t

ch
e

A

verfahren vor Gericht nach ſich ziehen wird, hängt letzten Roſe“, über die „Holzauktion im Grune meiſt ſoviel Sorgen, daß man nicht mal einen lung im c

von der elli des Spi ab. A O. H. SchulIntelligenz des Syitbuben ab. Auherden n D e e ſeien
tige

SPD. Metallarbeiter
Die Fraktionsſitzung der Amſterdamer

Mittwoch, dem

erfahren können. Als ihn der Landjäger fragte

ſchein.“ 27 e Richtung findet nunmehr ame 28. Angnuſt, abends 7:30 ug, tm Gewertſchafts
Wärmg von ferne! n e haus, Harz 42/44, ſtatt. Da die Tagesordnung ſehre wi iſt, erſuchen wir dringend um vollzähligesDas Fernheizwerk ſtreckt ſeine Fühler aus e S Erſcheinen. Der Fraktionsvorſtand

beendet ſein, ſo t zu dieſem Zeitpunkte

Das ſtä ernhei demC e e aStehen e a i. Ferheiglegen. Am 1. Oktober ſoll dieſer en

Mörder Verkehr.

Auf der Chauſſee et Fra nfels fuhr
ein Kraftwagen der Baudi Reformrealgymnaſium, Frieſenſchule, die Kliniken, enſchule, Stadtbad, a Sparkaſſe Lweege AG. in W r beim Ausweichen r n

gebäunde mit altem Rathaus und fern S ordkante des Fußſteiges, eifengeheizt werden können. S abriß. Die L e quer nentarken Baum geſchleudert und zertrümmert.Der Fall Dennharst. a n terbu e e n wird, d r gen r J in e chäde ruch ſom rma Holzmann, erlitt einenRoeniber v. S den n S S das Gehirn frei lag. Er ſtarb im WiederKrankenhaus. Der Chauffeur trug mehreree i emtriebe chwebe n rver-e ren nunmehr du ne
t, Kunſt u ngeſtelltDer Stahlhelmer wie Cinner- Der Hofmuſikus und ſein ſtets dankbares Publikum. Wer kennt ihn?

h dei dem vorjährigen Tannendergrummel den al bis
räſide Halle zum „Puppchen, du biſt mein Augen Sechſer entbehren kann. Aber ſchließlich fallen ſWuchererStraße und Kaiſerſtraße fuhren ebenfallse en durch d r ſtern“. Sie hat ſo manchen unverdienten Puff er doch ein paar Pfennige ab, und der alte Leiermann n gp Radfahrer zuſammen.

beleidigt haben. T er Ausſagen halten und ſo mancher ihrer Töne hat den Schmelz ſammelt dankend auch die kleinſte Gabe in ſeinen Hier kam der Radfahrer mit geringen Hautabſchüreines Poli Femeg e te in dem anhä und Wohllaut eingebüßt. Sie iſt mit ihrem Herrn Hut. Nicht ſelten hat dann ein Schabernack einen fungen davon. An derſelben Ecke waren einige
ten Strafverfahren Freiſpr Die Kin-ſalt und aſchmatiſch geworden Aber trohdem wird alten Hoſenknopf ſorgfältig in Papſer gewicelt und Zeit vorher ein ehe e

narverfahrens war G von ihm verſorgt und betreut, wie ein Kind. freut ſich über das verdutte Geſicht des Alten r e eben re en wer
Abend wird ſie gewiſſenhaft geprüft, eine Einen ganzen Kaſten hat er ſchon davon zu Hauſe. Auf en Skeinweg wurde ein vierjähriger

Nach einem Abſchieds und Dankliede geht dann gy rſonenkraftwagen u kenr n abeth

Knochenbrüche davon.
Am Dienstag ſtießen an der Ecke Gottesacker

ſtraße und Martinsberg ein Perſonenkraftwagen
und ein Radfahrer zuſammen. Der Radfahrer
wurde erheblich verletzt und mußte in die Univer
ſitätsklinik geſchafft werden. An der Ecke L

und ſie halten etwas auf die Kunſt. Da man mal, je nach dem Erfolg krankenhaus geſchafft. Auf de r
S Petteiliten in Kreis ad di Meten daben, ſonſt ruſſst. wen 15 bis 20 H3fe abgellaypert. re ahnen en. Die Iahſahrerin un der

Während die e Partetorganiſation früh geht's dann los. Die Es iſt einfach geſagt: der Leiermann verdient Sozius e hiobreebes mußten ins Eliſabeth
See ne e u auf das el geſchnalt. Ein ſein Gels im Handumdrehen. Es ift ein ſchweres trantenhans überführt werden d
ſamen Ordnungäblokliſte zu beteiligen, kam beſtrichenes Margarinebrot in die Taſche VBrot. Denn wie oft geſchieht es daß er nur ein ſelder Srobe re We rehr
eine ten de S Danekren ſgeſtect. So derläht man die kleine dunegfe Dach paar Pfennige mit nach Hauſe bringt. Es iſt nun einem Metgrrad eher uwgefebren erſt

Partei für den Vezirk Merſeburg zu dem Veſſtube, die, vom getreuen Kater Frigge betrent, einmal ſo. Künſtlertum bringt auch Enttäuſchung. Straße ſtießen a m ein
u in r I r o ſjnun einſam in den Tag hineinträumt. r es ganz gut x hat man, außer diver e uſammen. z re de

unter einzelnen Tage Woche ganz Hoſenknöpfen nen Taler am Tage. ungen am nterarm davonzur e e Aber wie oft kommt es auch vor, daß man nicht hatte er jedenfalls in ſtillem Ein

auch im ezi mal mont der ten Zeit erſcheint.e enra

rlegen müſſen, der bisher 1.
Direktor Renker geht als Leiter der Rei

e hen hen er W en dieſen greemee Veſecheprogramn ne ſartEntſct 7 Partei dieſem m Kunden und die Kunden einmal die Hälfte mit nach Hauſe bringt. Die e hege artgehen ſta
tagen iſt man freigebiger als an anderen Tagen.

Hauptſache iſt auch für den Hofmuſikus, er muß

ne allzugroße Bedeutun

bei Familienfeſtlichkeiten bekommt der Haus Totenliſte der Motorradraſerei.

geht in die jfe. Daher der Name „Hof“ mit ſeinem Repertoire auf dem laufenden h Schrecken packte die rgäſte eineskus a Be bleiben. Er muß dem „dernier eri“ Rechnung Sträßenbahnwagens der Linie 5, der vor

zu. kennt ſeineVorſtand des hall Ort ns, ſo kennen den tler“ und taunt, wenn er Konjunktur iſt eben ſehr verſchieden. An Lohne e
muſikus auch mal ein Stückchen Kuchen ab. Die Straßenbahner auf dem Heimwege vom Dienſt

totgefahren.

In die Höfe der Armen. Aus denHeimatdienſt nach Königsberg, ſo ide e T tr Mitternacht des 9. Mai die Magdeburger Straßee t werden mußten Den aufſzirken der Reichen und Wohlhabenden wird er, tragen. in Richtung Walhalla fuhr, als ſie an der Halteder Konferens hheeeen Se vilden nunmehr wenr t nicht ſchon ein biſſiges Plakat vom Ein Rach klaſſiſcher Muſik und Chorälen beſteht ſtexle gen e lautes an ver

den Bezirksvorſtand: Landrat Dr. Wanderslesſtritt e mürriſch z W Dieſe Leute keine Nachfrage. nahmen. Die zuerſt faßten, ſtiegen vom
zu andere Genüin Querfurt, der jedenfalls auch als Spitzenkandidatſ haben als daß ſie noch Schlager will man. Muſik, die ins Blut, die

einem Leierkaſtenlied etwas abgewinnen könnten. in die Nerven geht. Rhythmus, Tempo unſereri iſt, err Frovinzwahl in 8ſicht genommen iſt, e umgeſtürztes rad und unweit davon n
d nen Straßenda demltſer n r htender; er Salg mann ab Zeit oder „prima Kunſtſchmalz“, friſch importiertEigentgt er Eigentümer Studenten der Landwirtſchaften e. erntt i den Höfen der Arbeiterwohnungen, aus der neueſten Revue. Da ſtampft es im For 6 n z er Abel Der Etahen t

Kaſſierer t da hat er ſeine Freunde, der alte Leiermann. Daſtrott, da jaült es im ſchleppenden Tango und da Wagenführer S., der, vom Dienft v nd



n in die Chir-n den Verua 2 S t ſeinen Geiſt au W wht de der vereinigten Ar

an r e S e d e ettel befühet, c r e st ahrze Geſetz vor den en mit en
enger alle zu See s tritt chwere ten e an Stelle von e or rneffers be e et
nis 60 Mark Geldſtrafe. V ht und nterhöhlung Sozialver ng

ſchloß ſich dem Antrag an an. bis zum Wer ammenbruch. Die Ar
gleidgedt e e ee aProgrammwechſe tm C. T. her tagen wie dis h ne enGroße Ulrichſtraße. mit allen en benden

t ter der
einen vom 2
den h als An F

e

avuſ T mit Rückſicht auf die eWenn Sr, der Roman e r JUuſtrirten Zeitung er e See wirtſchafts

ne Tee en e el ver Vater n 4dieſer Film ſchon lange erwens wurde. Auf der einen Seite 3 den dieſe S Fehde
d e e e ntetee Binhe m Wen e ne e beiden wie der veſhignne

man. Das iſt die 3 wird ſi

o de e
r Kur wegen ſeinesLedens hinter Zuchthausgittern verbüßt. Rein, der Ver Krankenver P doppelt freuen, r

v uformiert über den ſten Stand der Technik, Arbeit Recht gekommen zu ſei S de Celchret, Sderſpeler der meiſterdeft 3 4 d 4 Raglteiiten wohl die
von einer Maske in die andere ſchlüpft, einmal als a eignet vom Lohn oder Gehalt zu Hinter den
dann als naiver Provinzler erſcheint. Alles dient ihm zur tü abe die ebenſo wie die nen den Kaſſenc 7 ſie Wie e See l vormne Lnthalten Geldſtra en der ſichesorgane wie de iſt nicht alles
er tie Wenſchen und ſeine Gegner, ſo zu handeln, wie es ihm der Gerichte haben ni rkt; andere Maß das nette Mädchen, 1
paßt. Und doch hat auch er eine ſchwache Seite, vorläufig nahmen wie Zwangsvo reckungen, un
noch unentdeckt und nicht gefährlich für ſein Treiben: die Frau, de waren auch ein er. Die
die ſeine Begierde entflammt und entfacht hat. Und auf der etwa Jahresfriſt immer za reicher werdenden e
anderen Seite die Polizei, der Staatsanwalt. Machtlos ſteht r htav er h and lungen gegen die Schäd- r b
man zunächſt „ihm“ gegenüber, der überall unſichtbar wirkt rk der g v rbeitneh r übeund durch ſeine Opfer beweiſt, daß er da iſt. Langſam reiht linge am Rettungswe utſchen me

e 8. kalien mS eſich Erkenntnis an Erkenntnis, immer noch weiß man nicßt, ur Verhü von Verelendung und völliger
wer es iſt, man ahnt nur, daß es eine ungehener machtvolle ie können wir unmöglich alle regiſtrieren.Perſönlichkeit iſt, von der alles ausgeht. Langſam ſpitt ſich Wir chränken uns darum auf Fälle, die geradezu dewiſene totgefahren.

alles ab. „zum Himmel ſtinken“.Kudolf Klein-Rogge als Dr. Mabuſe und Neulich ſtand der Inhaber der halliſchen Auto Domnitz. Der Arbeiter Otto Trappert be
di n el en heben d i See et Zeget Nete ſeepargturweriſtan Köaushaar, Darienſrahe e r fand ſich geſtern mit dem Rade auf der Landſtraße

nd Dumnt Anshezeicheetes leiſten Ebenſe die anderen wie der Junior Ferdinand, vor dem Amtzrichter. übe k. zwiſchen Naundorf und Domnitz. Als eine
en Wer e häherdect (4000) Ner der Ditior der ſKnre ehren welle geriet er gegen ein en de

und ein Hilm über die Perlenfiſcherei und Perlenzucht in vorbeifahrendes Auto, wurde beiſeitegeſchleudert undJapan und ein Tonfilm. W. K. [ſchuldet er der AOK. Halle ſeit 1927 an Arbeit- Top t inkehm Klägeri nicht als blieb mit ſchweren Verletzungen, Arm und Be
er und eigenen Beitragsanteilen zur Arbeits und z e 5 die lägerin cht

„Es fläüſtert die Racht. loſen und Krankenverſicherung. Fünſrehn än Angeſtellte betrachten durfte, weil ſie von ihm brüchen, auf der Straße liegen. Man brachte den
CT. am Riebedplatz. d waren weil der e a keinen E mentsvertrag e un der Unglücklichen zur Wohnung. Der ſchnellſtens zu

erregen r e e re et r c Ger war de a Rate gezogene Arzt konnte nur noch den TodStrd a wert et doh i des Buthee und Auftrag, gu er Trapperts feſtſtellen. Der gewiſfenloſe Chautfenri iweier Frominenten, die auch die trotzdem ute weiterarbeverden k7 W von 260 o V ugh ahm der Se Seinen ein Engagement bedeute und riet zum iſt mit ſeinem Auto in der anbrechenden Dunkelheit

te willigte in eine unerkannt entkommen.Man axk Gage. Wiberſtrebe
Meter der Klägerin in dieſe Sang

e mit er e e er Die erſte Gelddie Komponenten, die nen ſedenen Senrediiderg aus n d geh t t ſich in m 5 vor
it vereinige nze bekommt ein beſo igei vern en. ine gleeeeriger Wirſt glei e en e n häter undeschit nd als es dann vor den Kediſg

h

des Konflikts Rentenzahlung bei derS e n r e e et S a er Vragerentee wen d t m Po e i e en
z iesmal der Liebe einer un andenen verheirateten keit Ferdinand K.s wieder mit 100 Mk. Komm L n Frage.“ renten rZt. Deren wie hre en er n le ſraſe be ingen, doch erkannte der Richter dem 31. Auguſt.

r e eDie vier Pegos erfreuen weiter unaſiſger, sleih ung der Schuld ausgeſetzt i lung u. Kreu e ung von ein Mann von einem Radfahrer um
Seiſtungen. Eine neue amüſante Filwaret nd vor altem Wir halten ein ſolches Strafmaß für unange- Mi Cehaltedfferen v S bis Der M Verl echtene e h a r den ded her Erfolg dartte da Mat on n w.e u wen Seinch quittiert wird. nicht erzielt werden. Und das mit allen und eine ung rmetS Grete win am gug, e e re le ein Die Metdeſterre des geveitsu rin Biſt Drtektiv. ausreichenden Leiſtungen n S herab und die nicht amtes Halle, die ſich bisher in Nietleben Den a donaidicet“ Ketrefumnnt geringen Veiträge noch erheblich heraufſetzen können. fand, befindet ſich jetzt in Dölau, r Straße

ſene Urauffüh rung für Mitteldeutſchland erleben. Wer Lieskan. Von der Dreſchmaſchine erc e a n Rationale als Arbeitgeber. nunmehr e kagen. Beim Verladen einer Dre maſchinewartete Filmwert anzuſehen. Neben Bat I wirken T Verhandlungen der Landesfürforge war See m 48 alten Monteur rüenden h n 3 a el Schwerkrie r chädigte N. im Ver Geſchä a beziehenden ger i e ußtrommel auf denwird von dem m ſein Geh. r lage Otto e untergebracht worden, wo en ter St die Waren abzüglich ſt ar b kurze ger an der erlittenen
Watſon von Georges Seroff baren ihn als Expedient igte. Aber roviſion. c te ſich bei ſolcher Lage der jerſchütterung. Krüger ſtammt aus Oſchersleben.

53 T S er bekümmert: kann iß eineßt uline Sänger heim. Sie ſah neben dem grog. eJ e n z utend wiede n Weiden h h v des ſo ungleichen Paares kaum des
t le die jungen Eheleute am dritten Tag n Lethens enthalten. Poldel legte auf den Stuhl derMuſik n et a t Lartete Braut ein Kiſſen, weil ſie ſonſt nicht W n Tiſch

72 d4 r eine Birkners hatten heranreichte, wie die Kellnerin lachend7 m 77 e e Im Oberſtock ein Man konnte ſich keinen ter euſet denden Großeltern her mit Mö ken, wie die roſenfriſche, b e z

n h W e e c n ln beging h a Nur ein Kleider und die zwerghafte d uline, derenv t uiſe hatt r darum gehe er Koff z Arme m keinem tn

e t: w en Kör
15 (Rachdruck verdoten.) Die kräftige und doch ſo biegſame Ge r r e fur e lieben n t Wbne We Geſicht ehren

(Copyright der „„Volkswacht“ Buchhandlung in Breslau Hen Frau ruhte voll zärtlicher Hingebung in r mitgeben können, weil wir we ſtr We e aus denen Herze

manns ſtarken Armen, ihre blauen Augen hingen Stimme war an„Die ſpannt die Lene doch in der Küche an“, mit dem Ausdruck der innigſten Liebe an ſeinem ein e de e r T e en voll. n Sike winigen

ſagte in 1553 ich. daſür, daß di 4 e n e h J. einen Kleiderſchrank, der für kein ehe e a n dieſe e n ni e v allen
unge Frau ſorgte dafür, ie vernach ein 37 ag n ihr. ſchlecht wäre. Den T hnren noch die Entel von üller er gen wollen,läſſigten Kinder ein reichliches Mittageſſen erhielreines Herz war voll Dank für Gott, der ſie ſi erſonen V a Fieſ e n en i Wie w. ar e Paar es möglich machen konnte u er ein großer gpeithri re a r ſener e

es ihnen ſchmeckte. Als die Kinder geſättigt waren, ſuchte es e e Mutter Virtner auf, die ſchrank, den Loxenz mit beſonderer t ge e d Falt n re r zs arbeitet hatte, in der guten Stube des iu e de a r er Faunahm Luiſe ſie mit in den Saal. Minna ſetzte ſich über dieſ e war. Peeres s nungen were B e nan den Tiſch, muſterte alle Anweſenden dreiſt und e ſeyn du uiſel v Mutter Birtner, v Tränen in den Augen ſtand Luiſe vor de nblüten ert. ein c Sinn

en van hört ha de Ueber e t a elet e e e e e e S el e e een. ötzlich rief ſie über e e eines mächtigen nrades hatteAiſch der Kräut det, ihren guten Vater gekoſtet! Wie b 74 en See wurde rot und dann ſehr ſo a r e t rn mußte re unterzie bis er ſich den m ihr de du g. e d er
r d guter St mmer mer t W W gewollt, die e e renr ßbaumholz am Munde ab aber die Braut in e „Wenn

p r das Maul mit Kuchen und red' nichts m Jar e in 8 Se v ar ihretwillen darben ſollte der gute h d net ben aus wenn 2
Aber das verzogene Kind war nicht ſo leicht ein Hermann re wenn ma W noch ſchönzuſchüchtern. Jurhiloe begann e et t dauerte iel 5 r Tage, n er i die den vie Zage dren h Zu„Nu, ich nie zufrieden geweſen, wenn Sie die Seute ſehen, wieviel ihm die Luiſe wert e uns der utter u er gehört ihr Brautkleid. ine der mLuiſe genommen hätten „Ser Onkel Hermann konnte Vater hat geſagt, wir haben dich als unſere Toch S b rmanns Frau biſt, dann machen wir mit Roſen geſchmückt z n e junges Ton

e ehe e ie ſo freurief n re ne e „Das is aller p. wert“, ſagte die r la e ren wußte ganz genau, agi ißt es immer, Kleider machen Leute, ge
wäre ich alt und grau 5 porden, und dann hätteſt du rau anerkennend. „J mancher enſ z Luiſen gehen würde. nu ſieh dir mal dem Ernſt feine und dem

m n n e r her et e en e n hege de en e gen t e eE ch“, m n Alter wehmütiger neider eralen l Pie S hie e e an ginn ſchön, verſicherte das junge Ehepaar ein dachte Alle im darſe ſebten r innee dec i e e h wer a a t

nden lacht will mann war, oßma e en, ckt unſere Luiſe dieer haden aben r. witl einen Junhen, gab.! Sie Hochzeitsfeier war in der Tat in allen Gr Frau ſ konnte ihren line S in den Sack. u e Kinder vonn hat es noch gute Weile“, rief E Stücken woblselungen. Die 1 der win e ltern man abnehmen. Alles, was ſie an dem n bin ich ehe ie werden wohl
virknet der ſeine Faſſung 8 Pedro Dienſtboten, alle kamen auf ihre Rechnung. Die griff, gedieh. Zype war geſund, liebte u in 'ner in chale Platz

T Familie Lorenz ſchwamm in Seligkeit. Die u wurde geliebt, war es da ein Kunden daß ſie ſtr Die erſt e ar rte Mutter2 gen Le e Mä ſah in ihrem neuen fliederfardenen Merinotleide lend glei war? Brin e „Sie a W liebes
e. Geh' wieder in eure und nimm die 5 der d r r ſehr z 25 See er war nicht wieder arbeits t jein, abe t eine in uner e ſie ſie nich.“
Minna ver den Mund zum Weinen und blieb n deſſen Beſitz ſie mit dem Ent n den mit Geduld r Luehung r ußt trocen. e

c 7 e und die Knaben zücken erfüllte. Der fremde Lehrling, der an der die immer darauf et nd, I n ben ſterle, lange wird die L rn rau nich Sonnenwirtin
rze em Luiſe ſah den rit der Tochter ſeines Meiſters Abg angenehm zu machen. e wo in. Sieh bl r Gruben hinter v

a. r h ch Ken e e die r z e natürlich die n r rren Ia v d in diertilgu usdru er blchie ſie dem re a 37e Da bin ich neugierig, wbratens, den ſie mit Bier herunterſpülten ige v blank e dafür war die e S e t einer Schwiegertochler de u e den nen

4
48

T

t Als die timmung ſehr heiter geworden war, piegeln nnte. Leider alte er wei tig Sie bemühte wird! Es tut wir i Zuiſeh e W ſie Wonne war es für die Neu ſich re Sckergiene e n e r e n de en er e z L 3 v ſie t
c e miteinander im Tanze dahinzuſchweben! rückziehen mußte. Als er leichenblaß 5 mit da die death e er ann man tagt e folgt.)



men 1920. r. 20 Drittes Blatt
Voller Schutz den Arbeitsloſen

An den Grundlagen der darf nicht gerüttelt werden
Einſtimmige Me nung der Sozialdemokratie

Berlin, 28. Auguſt. (Radiomeldung.) bauplänen der ſozialen Reaktion in der Ar
Die Funktionäre der Berliner Sogialdemo beitsloſen rung den wirkſamſten Wider

kratie nahmen am Dienstagabend ein Referat ſtand etzt. Sie richtet an die verant
des Reichstagsabgeordneten Aufhänſer wortlichen Körperſchaften von Partei und Ge
über das Arbei r cherungsproblem ent werkſchaften die dringende Mahnung in dem
egen. Anſchließend wurde einſtimmig folgende der deutſchen Arbeiterklaſſe aufgezwungenenEr hlle ung angenommen: hHarten Kampf auszuharren. Nach wie

„Die am 27. Auguſt 1929 tagende über vor iſt die ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft be
Ute Funktionärverſammlung der Sozial reit, die in der Arbeitsloſenverſicherung nach
mokratiſchen Partei GroßBerlins ſtellt feſt, ſeſzeeſenen Mihbhrän e abſtelten e

daß der Kampf der ſozialen Reaktion en helfen. Die Beſeitigung dieſer Mißbräuche
die Arbeitsloſenverſicherung nur ein Teil des darf aber nicht zu einem Abbau der allgemei
Ka um den allgemeinen Abbau der So en BVerſicherungsleiſtungen führen. Jns-

und der Sozialpolitik iſt. Er beſondere wird nach wie vor eine nach derdien vor allem dem Ziele, die Kraft der r r n u e ſt affelte
Arveiterklaſſe m Lohnkampfe zu t Ankerſtütungeſätze ent
ſchwächen. Das Jntereſſe aller Arbeitneh ſchieden abgelehn

merſchichten gebietet des die entſchie Die r Partei ruft die
denſte Abwehr dieſes Anſturmes auf die Arbeiter und Angeſtellten auf, ſich in dieſer
Arbeitsloſenverſicherung. Die Funktionäre Zel! ernſteſter Gefahren für die ſozialen Er
der Sozialdemokratiſchen Partei ſind mit Be e ten der Arbeiterklaſſe geſchloſſen
r r daß r eit 5 fr r e a e t ſtellen, w. Ter Sozialdemokra en Partei Angr die rung und dieund ſreien r den Ab So litik abzuſchlagen.“ gerang

Gewerkſchaften
und Konjunkturrückgang

Man kann eine Arbeitgeberzeitung zur Handſſchaft ſind, muß doch zugegeben werden, daß durch
nehmen, ganz gleich welcher Richtung und zu die Bindung und Verknüpfung der Arbeitskräfte
welcher Zeit, immer wird man ein Geſchimpfe der deutſche Wirtſchaftsmarkt vor völliger Zer
über die Hewerkſchaften über ſich ergehen laſſen rüttung bewahrt geblieben iſt. Und das muß ein
müſſen. Wollte man den Blättern Glauben mal mit aller Deutlichkeit geſagt werden: Gäbe
ſchenken, ſo ſind nur die Gewerkſchaften ſchuld anſes keine Gewerkſchaften, ſo müßten ſie zwangs
dem Konjunkturrückgang. Dieſer Glaube wird läufig geſchaffen werden, zur Erhaltung des
noch verſtärkt durch die Tatſache, daß Hochſchul lebensnotwendigen Standards und der Regulie
lehrer ſich zu der Anſicht der Arbeitgeber bekennen, rung der Märkte.
ohne einen ſchlüſſigen Beweis für die Richtigkeit Die Unternehmer toben gut meiſten darüber,
ihrer Behauptung erbracht zu haben. Die Ge daß die Lohnfeſtſehung ihrem Macht
werkſchaften haben jedoch keinen Grund, ihre An bereich teilweiſe entrückt iſt, indem jetzt
ſchauungen zu ändern, zumal die wirtſchaftliche
Entwicklung die Richtigkeit ihrer Lehren er
geben hat

Die Grundtendenz der Unterneh
mer iſt nach wie vor, die Löhne und die
Sozialverſicherungen abzubauen.
Beim Abbau der Sozialverſicherung verſteigt man
ſich nicht ſelten zu der Forderung, die Zwangs-
verſicherung überhaupt fallen zu laſſen, um dafür
eine freiwillige Verſicherung einzurichten. Es iſt
in unſerm Blatte wiederholt darauf hingewieſen
worden, daß der Wegfall der Zwangsverſicherung
eine ganz bedeutende Erhöhung des geſamten
Lohnniveaus zur Vorausſetzung hat. Abgeſehen
davon, daß auch dann die Gewerkſchaften nicht für
die Beſeitigung der Zwangsverſicherung waren,
würden die Unternehmer wohl wiederum von einer
neuen „Belaſtung“ der Wirtſchaft reden.

In bezug auf die Löhne halten die Unter
nehmer an der Durchführung des ſozialen Dum

pings feſt, um auf dem Weltmarkt wettbewerbs
fähig zu bleiben. Es wird verſucht, durch dau
ernden Lohnabbau und Verſchlechte
rungen der Arbeitsbedingungen die
Produktionskoſten zu drücken, um ſo billig ins
Ausland liefern zu können unter Hochhaltung der

m zu wenig beachtet, daß die Ratio bisherigen Eigentümer durch laufende Rente

jedoch entgegengehalten werden, daß unſere
geſamte Wirtſchaft heute keine freie
mehr im Sinne des reinen Kapitalismus iſt,
ſondern eine gebundene. Es iſt durchaus nicht
einzuſehen, weshalb die Arbeiterſchaft nicht ähn
liche Sicherheitsmaßnahmen ergreifen ſollte wie
das Unternehmertum. Es muß weiter beachtet
werden, daß die künſtlichen Löhne es zuſtande ge
bracht haben, die Konjunktur nicht ganz abſacken
zu laſſen. Jn der Lohnpolitik der Gewerkſchaften
ſteckt mehr wirtſchaftliche Einſicht, als die Unter
nehmer bisher gezeigt haben.

Selbſt wenn man es als produktionspolitiſch
richtig anſehen würde, Löhne und ſoziale Abgaben
abzubauen, ſo wäre das noch kein Beweis dafür,

daß Wer erſeh die r e
N rungen, die gemaden ſind würde da Unternehmertum eine

naliſierung der deutſchen Induſtrie auf dem Rücken unterſtützen. Die Ergebniſſe der bisherigen Ratio

der deutſchen Arbeiterſchaft durchgeführt worden
iſt, ſo daß man auch hier von einem ſozialen
Dumping reden kann. Die Preisſenkungen, die
nach erfolgter Rationaliſierung eintreten müßten, Arbeiter gegenüber den deutſchen iſt bekannt. Die
ſind nach zwei Richtungen hin aufgefangen wor deutſchen Gewerkſchaften verfechten keineswegs
den. Einmal benötigte man die Erſparniſſe anſden Standpunkt der ſchematiſchen Uebertragung
Produktionskoſten zum Ankauf der unrentablen amerikaniſcher Lohnverhältniſſe auf Deutſchland.
Betriebe innerhalb der Kartelle, und zum anderen Die ökonomiſchen Zuſammenhänge der dortigen
ſtieß man mit ihrer Hilfe die Schuldenlaſt ab. Die Arbeiterſchaft gegenüber der hieſigen werden auch
einzigen Leidtragenden dabei waren die Arbeiter von uns erkannt und reſpektiert. Demgegenüber
ob ſie nun freigeſetzt waren, oder ob die Arbeits muß aber betont werden, daß ſich eine Wirtſchaft
bedingungen ſich härter geſtalteten. Auf jeden quch in lohnpolitiſcher Hinſicht ändern läßt.
Fall wurde die ganze wirtſchaftliche Umſtellungs Während man dieſe Anſicht in Amerika nun aus

Die beſſere Entlohnung der amerikaniſchen

eführt. ä daktion auf Koſten der Arbeiterſchaft durchgeführt. nutzt zugunſten einer Stärkung der Kaufkraft der m t h.
Regatta Klub 1

burg II Fichtegegen Wege I (Fortung). 1 14

Durch die Kartellierung der deutſchen Wirt Maſſen, vermißt man in dieſer Hinſicht in Deutſch
ſchaft wurde die e r e land jeben guten Willen dazu.

raft zu erhöhen, nr e nene abgeebbt war und die Auch der theoretiſche Einwand, daß in Amerika
Konjunktur auf dem Jnlandsmarkt ihre Stütze
finden mußte, verſagte der deutſche
Markt. Die Anſichten der deutſchen Gewerk
ſchaftsführer, daß der Abſatz das entſchei-
dende Problem ſei und nicht die Produktion,
bewahrheitete ſich. Unſer Jnlandsmarkt war in
folge ſeiner geringen Löhne nicht in der Lage, einen
Abſatz entſprechend der Produktion zu führen. Das
Ausland verſchanzte ſich hinter hohen Zollmauern,

die nicht überſprungen werden konnten. für Gründe angegeben werden, die die höhere Ent
Trotz der Rechtfertigung der deutſchen Gewerk lohnung der deutſchen Arbeiterſchaft entſprechend

ſchaften durch die ſtattgefundene Entwicklung der amerikaniſchen verhindern. Die deutſchen Ge
ſchmäht man ſie und wirft ihnen Kartellierung werkſchaften werden ſich jedenfalls von ihrem bis-
und Monopoliſierung der Arbeitskräfte vor. Ohne herigen geraden Wege in der Lohnpolitik nicht
die Frage zu beantworten, ob die Arbeitnehmerlabbringen laſſen und werden auch nicht auf das
organiſationen Kartelle im Sinne der Volkswirt Geſchimpfe der Unternehmer hören. E. M.

rung ſeien, während man bei uns in Deutſchland
durch eine Rationaliſierung erſt zu hohen Löhnen
kommen könne, iſt nicht mehr ſtichhaltig. Es iſt
ſchon darauf hingewieſen worden, daß die indu
ſtrielle Rationaliſierung faſt reſtlos durchgeführt
worden iſt. Trotzdem iſt aber keine Erhöhung der
Reallöhne erfolgt.

Man iſt geſpannt, zu erfahren, was nun wieder

ken

nd Au
faſt dieſe

Jm Berichtsjahr wurden vom Verband 163
ohne Arbeitseinſtellu

usſperrungen dur üe Betriebe 9Streiks und
auf 3002 Orte,
ſchäftigte erſtreckten. Jm Vorjahre waren 259 Be
wegungen ohne und 71 mit Arbeitseinſtellung
durchgeführt worden, von denen in 2303 Orten

Mittwoch, den 28. Auguſt

Dem FKteichstag iſt ein Geſetzentwurüber Ber mann ſtedtengen wenn
r Sein Zweck iſt die Beſeit

ergmannsſiedlungen zurzeit be
ren Rechtszuſtands.

Bom Maler- und Lack erer-Verband.
Der freigewerkſchaftliche Verband der

Maler und Lackierer hat ſein
1928 veröſſentlicht. Trotz des au
ewerbe deutlich fühlbaren Kon
nnte im vergangenen

um 16,5 Prozent von 48 746 auf 56
werden. Damit war Ende 1928 der

d von 1923 mit 58 829 Mitgliedern faſt wieder
erreicht. Die Zahl der Neuau

her wie 1927. Die Zahl der Geſtrichenen
getretenen dagegen war 1927 und 1928

Beſonders dankbar zu
Turnierleitung bemüht b

ichen Zuſchauer, die bei der außerordentlich regen
fr nach Sitzplätzen mit Sattelplätzen für-

ieb müſſen, wiederum Stehtribünen hat

Sonnabend, den 31. August, 14 Uhr
Sonntag, den 1. September, 13.30 Uhr

Reit- u. Fahrturnier o Hengrtchau
n laſſen und ſo für eine beſſere Sicht ge

diesmal in Kreuz geboten wird, wird die
ſo erfolgreichen vorjährigen Turniere noch bei

icht nur bezüglich der Zahl
Start erſcheinenden

vei
Na

die Arbeitsangebote kollektiv geregelt und dieTarifverträge unabdingbar geſtaltet ſind. Es
ſtimmt durchaus, daß dadurch die ökonomiſche Ge
ſetzmäßigkeit künſtlich beeinflußt wird. Dem muß weitem überragen.

der Nennungen und am nende
W rer gang beſonders auch hinſichtlich

r Klaſſe.
Glanznummern der Turnierveranſtaltun

am Sonnabend die Dreſſurprüfung Kl. t
das Jagdſpringen Kl. MA, am Sonntag die

Kl. 8 mpionat vonDreſſurp S, dasland um das die drei beſtplacierten
Mitteldeu

d S 75 ihr na
er 2 Queis I Fichte II (Krauſe-Reidebueekrer d. R. h r erſt

Osmünde I Arb. Waſſerſportv.
dorf). Uhr: Dieskau I Othello I
chmagerNaundorf). 15 Uhr: Kroſi
Löbejün). 16 Uhr: Naundorf b. R. I Beuchlitz II

e
emderg I Reideburg 1 fen.

en RegattaKlub (Plötz) gk).

(Zwi t ſpielet eb. S VerdunJad. (Kahna). i Wien werde

dem 1. Sep-

die hohen Löhne Ausgangspunkt der Rationaliſie ges

litz I Sportluſt I (Harniſch-Zörbig).end Burgörner d er i.
n (Bruckdorf). 11 10 Uhr:dorf I m v II (Blau-Weiß). 12 12 Uhr: Blau

3261 Betriebe mit 101 394 Beſchäftigungen be
W en wurden. Die Geltungsdauer
ar

ung des bei den
ehenden unſiche

im Maler-
ahr die Mi

nahmen war um

24 487 Be

e

33 das Geltungsbereich des Vertrags ſind 97 neue
ohngebiete mit über 14 000 beſchäftigten Per
onen einbezogen worden, für die damit zum größ

ten Teil zum erſtenmal eine r Regeluntroffen wurde. Der Lohn konnte im Dur mit
um etwa 8 Prozent oder pro Woche durchſchnittlich um 3,74 Mark pro Sie geſteigert werden.
3 für das Malergewerbe iſt das dauernde An
wachſen der Lehrli ſt bedenklich. Der jähr
liche Zuwachs an Auslernenden wird auf etwa
11 000 geſchätzt.

Der amerikaniſche Gewerkſchaftsbund.
Der Awmerikaniſche Gewerkſchaftsbund zählte

1926 2 803 946 Mitglieder. Auch bei ihm war
nach dem flutartigen Anſteigen der Mitglieder
ziffer bei Kriegsende ein ſtarker eingetreten. Der Neuaufſtieg hat drüben jedoch nicht
in dem kräftigen Tempo eingeſetzt wie in Europa
ſeit Abſchluß der Stabiliſierung. Der Grund liegt
vor allem darin, daß die amerikaniſchen Gewerk
ſchaften faſt nur die gelernten Arbeiter erfaſſen.

Bei dem großen Landarbeiterſtreik in der
ländiſchen Provinz Groningen t noch immer kein
Ende Ein Vermittlungsvorſ desDelfzieler Bürgermeiſters, der für das
Jahre keine Lohnverbeſſerungen vo wurde

vertrages wurde um zwei Jahre verlängert.

Sport und Spiel
Turnier in Kreuz

von den Streikenden mit 1886 n Stimmen abgelehnt. gege m

Reitſportliche Veranſtaltung in Halle
Ein Blick in das La

Halle läßt die eifrigen Vora
erkennen, die ſich ihrem Ende nähern.

tüt Kreuz in
iten zum Turnier

rüßent es, daß dieeibt, au für die zahl

mitteldeutſchen Pferde jeder Abteilung der voran
egangenen Materials und Ei e
kämpfen, und das r SigismundEr-
innerungsjagdſpringen Kl. S (ſchwer).
An beiden Tagen findet als beſondere Einlage

ein Pas de deux, geritten von Frau K. Franke 27
„Charm“, und Herrn A. Staeck auf „Draufgänge(Amſterdamer ind el ſtatt. v

Baronin Annelieſe v. Oppenheim, die
pternatjagglen iongt, der
Luzern 1988, gegen die beſten Vertrete
rinnen von r ationen nn. We
Graf Görtz, Sieger in vielen interna
Springkonkurrenzen des Jn und Auslandes, ſo
vor wenigen Wochen in Hilverſum (Holland), Herr

E. F. Pulvermann Sieger im intenationalen ſchweren Springen Ah Haag Solle nd

Die Bekanntgabe der Ergebniſſe erfolgt wie im

Am Sonnabend wie am Sonntag 7
R.

nen“ in

vorigen hegre auch diesmal wieder durch Groß
Lautſprecher.

Reſultate vom Sonntag.
Naundorf II Othello II 10:2.
Naundorf I Othello I 8:0.
Beide Spiele waren ſehr hart, da der Schieds

richter beiden Spielen gewachſen war.

Sorge Boeftumuumnt-

en Siedten II (Beuchlit). u
ello II Naundorf b. R

tg. Begirk. wie
piele: Fortung I

n Könnern II (Fichte). 582 14

Askania). 5836 1114

h ehe Sia i 1124e 1. auWeiß).S Wansleben I (Kayna). Spiel
dem Sandanger ſatt. Vereins 2
Straße 11. Umkleidegele t beim

Geſellſ

I (Wörmlitz).
Jugend Wörmlitz Jgd. (Brachſtedt).
egen Deſſau Alten u rt I Augsdorf I rr

Burgörner

t 7Spiele am ind

I Trotha I

19 Uhr: n Dresdenjahrlich in u
rbig II

b 1416 Uhr: Askania I
hr: Fichte III

mar II (Könnern). 538 13 Uhr: Askaniag 1. Jgd. Blau2. Jad. (Weßmar). 534 18 Uhr: Weßmar
rbig Jad. m. 535 11 Uhr

gd.

r

II Deſſau- Alten II (Minerva).
II Au II (Sportluſt).

aus Berlin. 1
Spani für Fortgeſ7 alcelelſtunt un Keſhinenanwendün in der nordamerika

dorf). le finden BrachſtedtS. r h We rf anJ. A.: W. Drandt.

VDereinas mitteilen
Fichte e o den 1. September,e S ee urg. e e

voüzählig in der Turnſtunee erſcheinen, da ans

Rundfunk.
Heinkine Sch

ſingt in der Miras.
Es iſt der Mirag gelungen, die weltberühmte

Sängerin Erneſtine chumann-Heink
für einen Liederabend zu gewinnen, der am Mitt

woch, dem 4. September, abends 20 Uhr, ſtattfinden
wird. Die gefeierte Künſtlerin, die ihren ſtändigen

in Amerika hat, weilt nur für kurze
in Deutſchland. Den Rundfunkhörern wird mit die
em Konzert eine Darbietung vermittelt, die zu

künſtleriſchen Ereigniſſen gerechnet werden darf.

Rundfunk Programme
Veipzig: Wellenlänge W9 Meter.

Donnerstag 16.50 dis 11 Udr: Diens der Hausfrau. Eliſabeth Großmann, Le Wir Wert des e
tarismus.“ 12 bis 14 Uhr: 14.30 bis16.30 Uhr: Geſchichten, Märchen und Lieder für die 3
16.30 Uhr: Konzert. 18.890 Uhr: Siehe Deutſche le.

5 Menſchen ertrinken
chland.“ 19.830 Uhr: Oberl. Benſch,

Lenpzig: usbildu der männlichen nd in derveruſechule 20 Uhr: Wiener Walzer. 21.1 Uhr. Humor

der Weltliteratur. Aus dem Umuffſti von Chriſtian
gert (Paul Prina.) 22.20 Uhr: Preſſebericht. Anſchließend:

unkſtille.
Köntgswuſterhaufen. Welle 1635 Meter.

Donnerstag 8.50 Uhr: Wetterbericht für die Sand-
wirtſchaft. 9.30 bis 9.55 Uhr: Die a wo n u
bei me a Schülerfahrten. 10 bis 10.25 Der
Fuchs des
richten. 12.25 Uhr: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

15.45 Uhr: Wetter und BVörſendericht. 15.45 bis 16 Uhr:
Die Frau jenſeits der Vierzig. Frieda Zadel) 16 v s

uſiUhr: Erziehungsberatung. und Gymnafſtik des Klein
kindes. 16.30 bis 17 Uhr. Der Rundfunk in der Di g.
(Arthur u 17 bis 18 r mit rtedrbis 18.30 Uhr: Fr 7 aumann r
10. Todestage. (Dr. Theodor Lent bis 16.55 Uhr:

chrittene. 1 bis 19.20 Uhr: Ar
niſchen Land wirtſchaft. (Dr. Georg Blohm.) 19.20 bis 19.45

t 1. Leipzig Schönefeld Uhr: Jndividualpſychologie und oanalyſe in der Praxis.ihr We e Jonitz I Fern (Dr. a Schindler.) 19.55 a t16 Uhr: Bruckdor i Burgörner BrandtWörmlitz). wirtſchaft. 20 re gr. A Ueber
15 1516 Uhr: Wansleben Jgd. Ammendorf 2. Jgd. (Ams tragung von Berlin. Tanzmuſik dis 0.80
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Wo blieben die 117 Feppelin
tuftſchiffe

117 Zeppelinluftſchiffe ſind im Laufe der letzten
30 Jahre gebaut worden. Ueber das Schickſal der
einzelnen Zeppeline unterrichtet eine Tabelle in dem
Sonderheft der in jeder Buchhandlung für 35 Pf.
erhältlichen Zeitſchrift „Unſer Schiff“ (Franckh
ſche Verlagshandlung Stuttgart). Wir
entnehmen dieſer außerordentlich wichtigen Zuſam
menſtellung mit vielen bisher noch wenig bekannten
Einzelheiten einige Angaben:

Bis zu Beginn des Krieges waren 25 Luftſchiffe
gebaut worden. 15 davon hatten Heer und Marine
übernommen. Zu den übrigen 10 Schiffen gehörten
die durch ihre Paſſagierflüge bekannten Schiffe, die
auf über 1600 Flügen mehr als 40 000 Perſonen
ohne jeden Unfall beförderten. Für Kriegszwecke
kamen die im Auguſt 1914 noch vorhandenen Paſſa-
gierſchiffe kaum mehr in Betracht.

87 Zeppeline wurden im ganzen während des
Krieges gebaut. Drei von dieſen wurden durch feind
liche Fliegerangriffe in der Halle zerſtört. Auch
eines der Vorkriegsluftſchiffe wurde im Oktober 1914
in Düſſeldorf durch einen Fliegerangriff vernichtet.

Um dem feindlichen Abwehrfeuer zu entgehen,
mußte man möglichſt große Höhen zu erreichen
ſuchen, dazu war es nötig, die Schiffe immer größer
zu bauen. Aus den zu Beginn des Krieges gebauten
Schiffen mit 22 470 Kubikmeter Gasinhalt waren
im Jahre 1917 ſolche mit 68 500 Kubikmeter Gas
inhalt geworden. Gleichzeitig war die Motoren-
leiſtung von 630 PS auf 2030 PS geſtiegen. Da
aber der Gegner ſeine Ab wehrmaßnahmen raſch aus

baute und vervollkommnete, ſtellte die Heeresverwal
tung im Sommer 1917 die Verwendung von Luft
ſchiffen ein. Alle noch vorhandenen Heeresſchiffe
wurden daher 1917 abmontiert. Nur die Marine
verwendete auch weiterhin Schiffe, die Fahrten von

Kriegswert unternahmen. Ein Schiff
fiel auf einer ſpäteren Fahrt über der Straße von
Otranto einem Blitzſchlag zum Opfer. Nur ein
einziges weiteres Schiff hatte das gleiche Ende, da
Blitzſchläge in Luftſchiffe zu den größten Selten
heiten gehören.

Abgerüſtet wurden 22 Schiffe. Die Abrüſtung
erfolgte entweder, weil das Schiff veraltet oder durch
erker bei Fahrten über Feindesland ſtark beſchädigt

Brennend abgeſchoſſen wurden 15 Schiffe. Diemeiſten davon fielen den engliſchen u en

zum Opfer. Jntereſſant iſt, daß bei einem
3 Mann der Beſatzung ſich durch Abſprung

mit Fallſchirmen retten konnten. Jm Heimathafen
verbrannt ſind 12 Schiffe, davon fielen allein am

Januar 1918 4 Schiffe in der Halle Ahlhorn einer
Brandſtiftung zum Opfer. Durch Notlandungen,
hauptſächlich bedingt durch Gasverluſt, gingen
8 Schiffe verloren, 11 Luftſchiffe ſtrandeten infolge
von Motordefekten oder anderen Störungen. Durch
den Sturm zerſtört wurde 1 Schiff. Ein Zeppelin
machte auf franzöſiſchem Gebiet eine Notlandung,
ſtieg aber dann wieder mit verminderter Beſatzung
auf und iſt verſchollen. Nach dem Waffenſtill
ſtand waren noch 13 Schiffe vorhanden. Ein Teil
dieſer Schiffe wurde in Deutſchland abmontiert oder
zerſtört, um nicht abgeliefert zu werden. Als Er
ſatz für dieſe Schiffe erzwang die Entente
1921 die Auslieferung der beiden nach dem Kriege
gebauten kleinen Verkehrsluftſchiffe „Bodenfee“ und
„Nordſtern“, während für Amerika LZ 126 (jetzt
„Los Angeles“) gebaut werden mußte. Von den
Kriegsluftſchiffen gingen 3 an Frankreich, 3 an
Italien und 2 an England; 2 Schiffe wurden ab
gebaut und die Einzelteile an Belgien und Japan
geliefert.

Das Schickſal der abgelieferten Schiffe iſt nie
genau bekannt geworden, doch ſteht feſt, daß alle,
mit Ausnahme des I.Z 126, ſchon kurze Zeit nach
der Ablieferung durch unſachgemäße Handhabungen
ſchwer beſchädigt und dann abmontiert wurden.
Heute ſind daher nur noch die beiden letzten und
größten, auf der Friedrichshafener Werft gebauten

linluftſchiffe, der I.7 126 und L 127, vor
n.

Neue Kampfmittel gegen die
Blutvergiftung.

In England ſchenken die Aerzte einer Meldung
große Bedeutung, aus der hervorgeht, daß Profeſſor
Leonhard Hill und Dr. Albert Eidinow vom
Britiſchen Nationalinſtitut für mediziniſche For
ſchung in Hampſtead erfolgreiche Verſuche zur Be
kämpfung der Blutvergiftung angeſtellt haben.
Die Experimente wurden in der Hauptſache auf die
Anwendung ultravioletter Strahlen be-
ſchränkt. Es handelt ſich um eine ganz neue
Methode. Ein fachlicher Bericht über die anregen
den und hoffnungsvollen Arbeiten der beiden Ge
lehrten wurde kürzlich im „Brtiſh Medicinal
Journal“ veröffentlicht. Es handelt ſich dabei um
die Heilung einer beſonders ernſten Form der
Blutvergiftung, die durch die in den Blutkreislauf
eindringende Unreinlichkeit verurſacht wird. Die
Verunreinigung kann durch Wunden oder durch
entzündete Stellen entſtehen, beſonders
dann, wenn Knochen, Gelenke oder Adern in Mit
leidenſchaft gezogen worden ſind, da in dieſem Fall
leicht gefährliche Bakterien eindringen.
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Praktiſche Völkerverſtändigung Das Werben um die Herzen Wenn der Magen
nicht wär Aus Saulus wird Paulnus Man lernt voneinander

Jn einem idylliſch gelegenen verborgenen Winkel
am Rande eines Sees bei Birkenwerder hat
die Stadt Berlin ein Landſchukheim als Ferien
ſchule für zweiunddreißig deutſche und
zweiunddreißig franzöſiſche Schüler
eingerichtet. Zum erſten Male wird auf dieſe Weiſe
von einer Behörde der praktiſche Weg der
Völker verſtändig ung beſchritten. Während
bisher private Vereinigungen die Annäherung der
beiden Völker durch Austauſch von deutſchen und
franzöſiſchen Jungen, die in Familien untergebracht
wurden, vorbereiteten, wird jetzt durch die neue
Form der Schul gemeinſchaft die Verſtändi-
gungsarbeit auf eine breite Baſis geſtellt.

Konnten bisher nur Söhne bemittelter Eltern
ausgetauſcht werden, ſo beſteht nun auch die Mög
lichkeit für weniger vom Schichſal Begünſtigte, das
Ausland kennenzulernen. Der Austauſch er
folgt koſtenlos. Jn Deutſchland hat die Stadt
Berlin, in Frankreich die Regierung die finanzielle
Laſt übernommen.

Man wird von einem eigenartigen Gefühl er
griffen, wenn man ſieht, wie kameradſchaft
lich die Söhne jener Väter, die ſich vor 15 Jahren
mit Handgranaten und Flammenwerfern bei
Arras und vor Verdun gegenſeitig das Lebens
licht ausblieſen, die Hände reichen.

Die beſten Schüler wurden auf beiden Seiten
ausgetauſcht, ſo daß ſich die Gemeinſchaft bis hin
unter zu den Söhnen kleiner Angeſtellter und Arbei
ter rekrutiert. Jeder Franzoſe hat einen
deutſchen Freund. 3 Deutſche und 3 Fran-
zoſen bilden eine Familie und eſſen an einem Tiſch.
Die Betten in den Schlafſälen ſind nach „Freund-
ſchaften“ geordnet. Der Tag beginnt mit einer ge
meinſamen Turnſtunde. Es folgt Kultur und Ge
ſangs bzw. Muſikunterricht. Sechs Lehrer, drei

deutſche und drei franzöſiſche, teilen ſich in dieſdie nationale Probleme nicht mehr exiſtieren. Hier
Fächer.

In den Kulturſtunden halten franzöſiſche Schüler
ihren deutſchen Kameraden Vorträge und umgekehrt.

gibt es nur Menſchen!
Urkomiſche Dinge erlebt man beim Verſuch,

deutſche und franzöſiſche Jungen auseinanderzuhal-
In freien Diskuſſionen wird über die Eigenart derſten. Alle Raſſentheorien verſagen!
Völker geſprochen. Alle ſind erſtaunt, wenn man Einen blauäugigen blonden Burſchen frage ich:
etwa feſtſtellen muß, daß die deutſchen Sauer- „Sie ſind doch Deutſcher?“ Humorvoll gibt er mir
krautfreſſer“ gar keine ſind, ſondern die Fran
zoſen viel mehr „choucroute“ konſumieren.

Das Eſſen iſt ſelbſtverſtändlich eins der großen
Probleme. Jeder, der im Ausland war, wird wiſſen,
daß die Anpaſſung an die Nahrung das ſchwierigſte
Kapitel darſtellt. Es iſt durchaus verſtändlich, wenn

die Antwort: „Jſch bien niſcht deutſch, iſch bien
aus Lille!“ Zum Ueberfluß trägt er auch noch den
klaſſiſchen franzöſiſchen Namen Rouſſeau und iſt
der Sohn eines ſozialiſtiſchen Stadtrats.
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Als die Franzoſen kamen, war ihnen der „ſport
die franzöſiſchen Jungen ſich beklagen: „Wie belde nudits“, der Sport, in der Badehoſeden
kommen zu wenig Fleiſch, kein Weißbrot, keinen ganzen Tag herumzulaufen, und das
Wein, aber zu viel Kartoffel!“ Frankreich, das als nackte Duſchen vor den Kameraden etwas Neues,
reiches Agrarland jedem Arbeiter die Möglichkeit vielleicht ſogar Barbariſches. Aber heute, nach vier
gibt, für verhältnismäßig wenig Geld ſich täglich W Die franzöſiſchen Jungen laufen nur
ſein Beefſteak ſein Weißbrot und ſeinen Liter Rot noch in kurzer Laufhoſe und ſind ebenſo ſonnen
wein zu leiſten, bietet in dieſer Beziehung keine verbrannt wie ihre deutſchen Kameraden, denen ſie
Vergleichsmöglichkeit mit der induſtrialiſierten deut das Fußballſpiel beibringen.
ſchen Republik, in der Kartoffeln für die breite Jm Geſang beherrſchen die Franzoſen das
Maſſe die Volksnahrung darſtellen. Heim. Jhre Mißbilligung drücken ſie recht laut aus.

Die deutſchen Jungen ſind naturgemäß mit der Die ganze Horde ſingt dann im Takt „eonſpuez le
Verpflegung zufrieden, die ihnen als gut bürgerlich (folgt der Name deſſen, der ſich mißliebig gemacht
und ausreichend erſcheint. Das ſpricht aber nicht hat) Spuckt den Kerl an!, aber auch ihren Dank und
gegen ihre franzöſiſchen Kameraden, ſondern dafür, ihre Zuneigung ſingen ſie heraus: „c'eſt un chie
daß der Lebensſtandard des deutſchen Volkes weſent (folgt der Name deſſen, der belobt werden ſoll), das
lich niedriger iſt als der des franzöſiſchen. iſt ein ſchicker Kerl! Solidarität iſt den

Franzoſen das höchſte. Denunzieren iſt ver
haßt. Wehe dem, der petzt!

Die Schulgemeinſchaft hat nicht nur eine buntel Die franzöſiſchen Gäſte ſind begeiſtert von ihrem
nationale Zuſammenſetzung, ſondern ſieht in ihren Aufenthalt in Deutſchland, um ſo mehr, als mit
Reihen die Vertreterderentgegengeſet-ſihnen nicht nur größere Ausflüge unternommen,
ten politiſchen Anſchauungen. Leſer vom ſondern ſie auch zur Beſichtigung großer Jnduſtrie
„Lokalanzeiger“ bis zur „Roten Fahne“ einerſeits werke eingeladen werden. Verſchiedene Schüler
und Leſer der „Action Francaiſe“ bis zur „Huma tragen ſich mit der Abſicht, mehrere Semeſter auf
nité“ andererſeits bilden ein friedliche Gruppe für deutſchen Univerſitäten zu ſtudieren.

Filmexpedition ins Polareis bitterer Geſtern erinnerten, brauchten ſie nicht an
das Morgen zu denken. Sie nahmen ihre Henkers-

mahlzeit ein und gaben ſie als ein Wohlleben aus.
Sie behelligten nicht die Welt mit Klagen über ihre
Armut, ſondern verbargen ſie unter dem Anſchein
der Sattheit. Dann gingen ſie nach Haus und ließen

teſtes gegen ihre Mitmenſchen verleiten, aus deren
Reihe zu treten ſie im Begriffe waren, ſondern,
Bürger ſchon einer anderen Erde, erkannten ſie die
Gepflogenheiten an und bejahten ihre Formalitäten.
Sie breiteten ſäuberlich Geburtsſcheine, Stempel
karten, Heiratsurkunde und Stammbuch auf dem
Nachttiſch aus, vergaßen auch nicht, in gepflegten
Worten Aufklärung über das Motio ihres Freitodes
zu geben, und legten ſich erſt nieder zu ihrem ewigen
Schlaf, als ſie des Glaubens ſein konnten, nichts
unterlaſſen zu haben, was der Welt, die ihnen das
Leben bis zu deſſen Untragbarkeit erſchwert hatte,
das Leben erleichtere.

Die Papiere wurden am nächſten Morgen ge

Es iſt nun alles in der ſchönſten Ordnung mit

Unter Führung des bekannten Alpiniſten und Film r wird
augenblicklich eine
das Expeditionsſchiff ſowie einen Trupp e die mit dem Hundeſchlitten zur eine kleine und nicht unbedingt nötige Extravaganz

Die kleinen Lete und der Tod

Dem Freitod des Landgerichtsdirektors Max
Bombe hat die Berliner Preſſe Dutzende von
Spalten gewidmet. Sie hat damit dem erheblichen
Intereſſe Rechnung getragen, auf welches das myſte
riöſe Schickſal eines zu den Spitzen der Geſellſchaft
zählenden Mannes von Rang und Titel Anſpruch er
heben darf. Anders liegen die Dinge bei dem Ehe
paar Marie und Emil Lehe, das ungefähr zu
gleicher Zeit wie Bombe aus freiwilligem Entſchluß
aus dem Leben ging, im übrigen aber freilich keiner-
lei Gemeinſamkeiten mit dem hohen Richter von
Moabit aufwies und demgemäß auch, der Alltäg-
lichkeit ſeiner Perſonalien und der Ueblichkeit ſeines
Falles entſprechend, ſich mit ein paar kurzen und
längſt wieder vergeſſenen Zeilen in der Stadtchronik
beſcheiden mußte. Emil Lehe iſt Dachdecker geweſen,
noch gar nicht alt, erſt dreißig Jahre, und wohnte in
einer der ärmlichſten Ecken Berlins, in der Acker
ſtraße. Das iſt nichts Beſonderes. Emil Lehe war
arbeitslos und konnte wie ſehr er ſich auch bemühte,
keine Beſchäftigung finden. Das iſt awcch nichts
Beſonderes. Emil Lehe und ſeine Frau drehten
daraufhin, ſogar hierin völlig unoriginell, den Gas

dem Ehepaar Lehe. Sie ſind ſtill und leiſe fort
gegangen, als ſie einſahen, daß ihre Exiſtenz läſtigolareis veranſtaltet. Unſer Bild z war, haben ſich am Abend vor ihrem Tode zwar

e in Geſtalt einer Bummeltour geleiſtet, aber ſich
immerhin nicht dazu hinreißen laſſen, etwa unter
Ausnutzung der Tatſache, daß man ihrer vom näch
ſten Tage an nicht mehr würde habhaft werden
können, die Zechgelder ſchuldig zu bleiben. Sie haben
auch in ihrem Abſchiedsbrief aller deplacierten an
klägeriſchen Schärſe entraten, haben ihre Urkunde
in ordentlichem Zuſtande hinterlaſſen. Selbſt
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ſich auch hier keineswegs zu einer Geſte des Pro

hahn auf und ſtahlen ſich fort aus einer Welt, in der
ſie ſich nicht zurechtfanden.

deben und Sterben des Ehepaares Lehe fällt alſo
durchaus unter jene Rubrik des tragiſchen Schickſals
armer Leute, der man im einzelnen unmöglich nach
gehen kann und die ſich deshalb mit einem ſumma
riſchen Mitleid begnügen müſſen. Dennoch haften
dem ſpeziellen Fall einige Begleiterſcheinungen an,
die einen Kommentar rechtfertigen. Die Lehes
haben ſich, vor ihrer letzten Nacht, den Todesent
ſchluß längſt im Herzen, noch einmal oder viel
leicht iſt es das erſte Mal geweſen das Leben
ſchön gemacht. Sie haben, wiewohl es Werktag
war, ihre Sonntagskleider angezogen und haben mit
dem Reſt ihres Bargeldes einen Bummelgang durch
Vergnügungsſtätten und Lokale unternommen. Es wu
mag einer der wenigen vergnüglichen Abende ge Naht in 24 Stunden fertiggeſte
weſen ſein, die das Ehepaar Lehe ſich in ſeinem Da Stunde wurden vier Schafe ge

die kleine Lokalnotiz, die ihren Tod im Gefolge hatte,
kann nicht als Aufdringlichkeit gewertet werden,
denn am nächſten Tag ſchon war ſie vergeſſen. So
bliebe nur der' vorliegende Zeitungsaufſatz, deſſen
ärgerliche Tendenz an eine alltägliche Sache viele
Worte zu verlieren, jedoch nimmermehr von dem
arbeitsloſen Dachdeckerehepaar Lehe vorausgeſehen
werden konnte, und ganz zu Laſten des Autors
fällt.

.Geſchwindigkeift iſt keine

Hexerei.“
Die Senſation der kürzlich eröffneten Landes-

ausſtellung in Montreal (Kanada) bildete ein
gert r Damenmantel. Allerdings

ieſer Mantel vom S rff bis zur letzten
t In der fünften

oren. Die lle
ſein geleiſtet hat. Ein ganzes Leben lang hatten ſie a ſofort gewaſchen und gefärbt. Bereits in
geknauſert, aber ein Lebensende lang konnten ſie
verſchwenden. Das Geld ging ihnen leicht aus der
Taſche, weil es ihnen vorher allzu ſchwer aus der Mantel, und zehn

14. Stunde konnte der neider den fer
Stoff in Empfang nehmen. Jn der 19. Stunde

ndete das bar mit dem verkaufsfertigen
inuten ſpäter hielt. der KraftTaſche gegangen war. Und weil ſie ſich allzu vielerlwagen vor dem Hauptgebäude der usſtellung.

e.
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ſern ekeeeh iſt meindebeſitz erklärt werden ſoll wurde beſchloſſen. l
Ein Antrag des Spediteurs Knochenhauer, der durcha e ee e We u S Die n der Invaliden und Unfallrenten eigenes Verſchulden bei einer Umzugsdurchführung 5

o
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n S ganz kraſſe Fä eeanere m r e r Wer ſraße e In der Gaſtwirtſchaft Wedelwitz bei Eilen e usdkuck gebracht, daß hier auf Grund
welle. Als n ent du mit ine Auf d r burg erteilte vor wenigen Tagen der dor er der ge Beſtimmungen, wenn eine Aende

t chſ ſcheint d r e rwaltung dan anweſenden Gäſten Unterricht über teru eintreten wird, Entſcheidung durch daszu Erſt im vergangenen ſang der jetzigen deutſchen erfaſſung 7 zuſt Gericht erfolgen müſſe. Vorläufig wurdeS e re tet während man net S er war es nur eine kl t a e gebi Hier die die einzelnen Fälle
h änſchtießenden Geuſoer Gruppe p Schwerenöter, die e achzuprüfen hat. Die nächſte Gemeindevertreters e e wurde. z a lme uſw. nichts fürſſagung 5 es ne e er haun ſoll dann hierzu nochmals Stellung nehmen.

des inzwiſchen z en u von x willen Das neunte Kind. Der Reichste das S decke vorgenommen ge beſ a uſw. ſ a und Lrug Er als äſident hat für das neunte Kind des Bergwanns
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Bocwitz. Eine öfe a gen v er ratſche Ge J ertreterſitz F n ng re am Donnerstag in

ſchichte beibringen ſoll, W te man doch ſelbſt der Schulaula ſta
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Der jährige verheiratete Zimmerer Karl den herrſchte. Bei Eintritt der Dunkelheit waren an 9 Uhr an im n ge 29. September eine Arbeitstagung für Ere e e e S ges rauhen Fart und Parkteig vräcei t Die Beratung iſt unentgeltlich. Es n s S c e
drei Meter Höhe e des ein Brillantfeuerwerk erfreute das Auge Der Kranke aus der Umgebung von Eilenburg beraten 1 r. Laack t u derſtelle der Firma 23 h érſs mdenſtrom erreichte eine bisher noch nicht da werden. a Schule rn i ksfor und Er

enenbildu dSe an e und wurde noch der Höhe. Montag war Fortſetung des Jahr Krei s Torgau d e en l u

r C tin das Auto hinein. Durch den

Feine wo nfeles: „Methode, Lehrgut und

Kreis Kuerfurt tertt Prrenwurde er herunte Sleudert r tat Autolandung im Straßengraben.
und Beinbrü Das Motorrad gin
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Huene n Sang reiſe vent
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t der Heim Franſeckyſtraße 4.Tochter r uchhalter e T Kap p.
am 8. und Voruſtedt. Die r entenauszahlung e t eng r uge zum De Verpachtung der Anhalt chere a es von Tem Ich el n b e balthätteſten Wege erfolgt ſchon am Während der Korth e ſelbſt Sa

turz kamen.
mit Verletzungen davon kam, blieb dern ne echte n Radfahrer Geſichts- und Arm- Der Anhaltiſche Landtag trat am Montag zuen Geno en Franz v &tarteberge verletzungen t slos li W Auch die ſammen, um udſchuehich zu der r e dese bis Kreis Bei n an der den S re taatsminiſteriums über die pachtweiſe Abtre-

ne geh e r er r le l De Ped teleygt iſch her t d Anhaltiſch Sal kW v ungen. r ſofort telephon r tun er Anhaltiſchen Salzwerke anbannerverſammlung wurde vom Schreckenstat einer Eferfüchtigen e Dr. Meinhof von Torgau leiſtete dte re ußag“ Stellung zu ſehen. Soviel

W Jn et endorfSeptember, Kinderfe t desben: Sonna abend 8 Faselzug
am Dienstag den Verletzten die erſte Hilfe und ſorgte für ihre bisher dekannt geworden iſt, geht das Angebot de

Dittmar r z W t 7zu
rführung z das ſtädtiſche n„Preußag“ diesmal über die früheren Offerten der

rgau, wo die Beifahrerin nach An Geſe hinaus, ſoweit die Weiterbeſchäftigungr ung eines Verbandes wieder entlaſſen werden der e und retten in Betracht kommt,
t Die Faulofrage des Zuſammenſtoßes iſt ebenſo in finanzicler Sinſigt Die Kommuniſtene nicht geklärt. verlangten die öffentliche dlung der Ange

leg reine der Landtag verwies jedoch die Vorlage
Geſchäftsord sdebatte an den AusKreis Liebenwerda der re aenteet, ſich aber ſchließlichi

bis auf Donnerstag vertagte. Das Angebot derSehtoere Straßenunfälle. Kali mie AG. ſoll beträchtlich weitergehen als
Zwei ſchwere Straßenunfälle ereigneten ſich das der „Preußag“.

e wieder im Gebiet des Ländchens. Dienstag früh r
auf der Straße von Dolſthaida nach Naun Bericht der FleijchpreisNotierungstommiſſion am

ein Radfahrer mit einem Motorrad- ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof u Halle.
i zuſammen und erlitt dabei ſo ſchwere Vezahlt wurden am Montag, dem 2. Auguſt 920.

erletzungen, daß er ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte Für Akp Fleiſchgewich
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„SPD.Lügenfeldzug gegen proletariſche Ge
meindepolitik“ überſchreibt der „Klaſſenkampf“
einen langen Artikel in ſeiner geſtrigen Nummer. R
Es iſt das die Antwort auf einen in der ſozial
demokratiſchen „Freien Preſſe“ für Bitterfeld er
ſchienenen Artikel, der ſenſationelle Enthüllungen
des kommuniſtiſchen Gemeindeſchöffen Henze in
Roitzſch, die dieſer in einer der letzten Ge
meindevertreterſitzungen vor aller Oeffentlichkeit
zum beſten gabe, wiedexgibt. Nach ſtenographiſchen
Aufzeichnungen führte Henze auf eine Anfrage,
wie ſich die Gemeindevertreter bei einer Nieder-
legung ſeines Mandats verhalten würden, folgen
des aus:

„Wenn der kommuniſtiſche Arbeiter, ſoweit er
„Klaſſenkampf“ e iſt, ſeine Zeitung in die Hände
nimmt, wird er finden, daß al e e
üder die deutſche Klaſſenjuſtig g werden.Schandurteile in jeder Hinſicht Arg vor

r geiſtigen r r Leſers. mita r ar T r re g.e glaſeriuih See im Stafteg dem
Angeklagten wenigſtens formgemäß eine Verteidi
uns zügebinig wird, wurde mir ohne dieſe Vereidigung ein Urteil verkündigt, das nicht nur eine
moraliſche, ſondern auch eine wirtſchaft
liche Verni tung meiner Perſon eutet.
Die Urteilsverkündigung lautet: Jch ſoll meine

Aemter als Kreisausſchußmitglied ſowie als Schöffe der
der Gemeindevertretung in I daldmöglichſt
niederl Die Gründe, die ich nachträglich erfahren Fare, waren von den kommuniſtiſchen Funk

tionären wie folgt zuſammengeſtellt:

neu1. meine t an der Jahrtauſend-feier in D v in meiner als
Kreisanus itglied Aergernis ehat, da dieſes z als lmrummel“

wirkt nd owohl wie meinihn2. weil ich durch dieſe Teilnahme den in Roitzſe ihnen begann s
3. weil e zweimal der r enthalten

und ſo gegen diei e
be Anſchuldig die keineswege ben wahren Sadherchele etter ausſhinſſes

dodlegen ſtelle ich e

Wenn die a er in Düben da die lommuniſtiſchen Gemeindevertreter der um angenehm ſein würde, war hege ntatſächlich n ehe harakter W eſſen ge et ſch aus den Antrag ein Durch e r Sie aber W Ver

muni her e u e dur Arnchgen ver er zu Tage, enr in Feitordann e e de in Roitzſch Sen ſo a iederle v
anſta die kommunſſtifchen S C ne bürgerS Leiter teilgenommen ehnen ſich d werk z r der Jen es S Se r i e Buldſthrung der Anträge e hatte. Hier ln i iterſeit entſprungen zu t teth ſt es beweiſen die rer n Gemeindevertreter von Wieweit ich mit meinen Behauptungen, die
re der grob en e Tn r Zeirſs a e e c r betreibt eine Tollhaus undm m auf des Ehe der Arbeitgeber ſtecken, verſagen ſie. der et S Se et
zuges das Feſt e en und bin nach dem Aus im Falle der damaligen Bewilligung von 1 vit

ſollte, ihm in ſeinen ſpäteren Jahren eine

nocernen Crugedten!

ln (mit Patent-Rippenheizung)
Koſtproven gratis

a Donnerstag 29. August, abds. 8 Vhr:s i s e h e hI

August Domke, bmöeofentat, Halle a. S.

Taubenstraße 9, Kl. Vlriehetraßse 9. Ruf 358 66.

IIIIIIIIIIIlNeufüllung des bleibt das Bad
efundbrunnen am 28. und 29. Auguſt 1929

geſchloſſen

Halle, den 27. Auguſt 1929.

Der Magiſtrat.

Schutzpockenimpfung.
Ueber die n September 1929 noch ſtattfindenden

W e vom 31. Auguſt bis 8. J
Plakatſäulen befindliche Bekanntmachung verwieſen.

Halle, den 26. Auguſt 1929.
Städtiſche Polizeiverwaltung.

Offentliche Aufforderung zur Abgabe v. Steuer

ichtun ben,e mat v re e herforderlichenfalls haben Vordrucke
Halle (Saale), den 27. Auguſt 1929.

Sinanzamt Halle (Saale)Stadt

Jahre
Garantie. uemſt lungsweie e be

Wunden gesenn no n abenBei dieſeveth in die h e an an an et t
re mindeſtens drei nden en

nweſenden werden daß ichch eeege betrunken de n. s

e
Euer i h 3doch die gen a Ka che36 e getr nfetrereß urelle Or

7 2

t chrieben wi wir aufde er an e in u erſ r a e de e wa uſtimmen.
eigewe rbeiter nicht e SanS re e ich mich c e e e d 5 r herinungen wſcrer d

aniſation. Trotde en aber e D. einen Sein ich eine eirhen kulturellen und politiſchen Velangen be e nis unter die e r ehe le a S e die
ſehen ſollte, müßten dementſprechend auch die kom- rtreter See Nerre. wird ſondern Korrup e mmſter lä
muniſtiſchen Parteimitglieder reſtlos den Frei! wurde m meine Art innerhalb der Kommuniſtiſchen Partei ger
denkern angehören und Kinder vom Fels ten. e uf der anderen Seite hat ſich
unterricht abmelden. Ich ſtelle aber feſt, daß in 7 Chemnitz m Wie es mir dte geht, ſo ging es vor JahrenRoitzſch nur 2 Projent der arg ch nur n der re enthalten m kommu iſt e ußmit ertigen Kinder von Religionsunterr e rn tehna der ſi remeldet ſind; und das ſind nicht alles Sune tte u eine eigene Meinung ſammelt dage v u a eines W 4 rniſtiſche Kinder. Au v der anderen Seite haben wir zum Nridere z wie ich. Gegen ihn wurde setats. fahrtsetat, der eine be
im Kreiſe nur 300 kommuniſtiſche Ar einer Funkkionärkonfere der Kommuniſtiſchen e See unſerer ambdeiter, die der r. angehören. Partei kein ſo rigoroſes Urteil Prcää mir i Sueh S und Kleinrentner bri ſollte b
Aber über mich ehe und das ſondern man iſt mit ihm, weil er ein Herr Ge nd einſtimmi nung aber man nUrteil gefällt, t re vom Religions meindevorſteher iſt, glimpflich verfahren. z a er kommuniſtiſchen ei z t

m a r h o nicht r in der Kommu den r iet 2 mgehören. Hier r v n en e nun dazugehörigenKommnniſtiſchen Partei und wenig e ma tel im bau hartge tat anweätgg et dte Kuh ung bemerke ich, daß e Unterſsed 5 u le re ne Pe
u r en

der „Klaſſenkamp e on an der Kommuniſti t re r g el et r
Kreisa itglied Don ne r undchen Partei, wi erſt proklamierte: die ein r re d van er den Aermſtenrtei, die die Intereſſen der Arbeiter, Angeſtellte e das allen kommuniſtiſchen Wenn en zum Le r tief et wurde er aus der Kom

und Beamten zweckmäßig und richtig vertritt, für ſpiel dienen. die wenn derihre n ſich u einſetzt, J die Kom Als pflichtbewußtes Mitglied der KPD. habe ich alte er a h n re dermuniſtiſ ei. Aber mit urchführung nunmehr im Kreisausſchuß mein Mandat Sozialdem en acehrtelang Partei
ſchöner ter mangelt es des ofteren undſniedergelegt, h r v n 5 hatte, nicht Werten t 253 eein ſoziales Empfinden kann man von der Kom mußte ich in der fragi hen Sitzung feſtſtellen arauf war er tot. Als ich aber geichen
muniſtiſchen Partei für die Arbeiter, Angeſtellten nicht ſozialdemgkratiſche und dutgellihe Be z kommuniſtiſchen genug
und Beamten ebenſowenig erwarten wie des gern c oteſte gegen meine es Jade mann am Vier de ehe
ein objektives Urteil. So haben ſich die kommuniſti e ten, ſondern mein eigener Partei Honner hörte, hätte ich ihn un li am
ſchen Gemeindevertreter mit ihrer revolutionären ver y. Der Proteſt des Kommuniſten
Geſinnung viel regktiornärer gezeigt als abh iſt S ſo unverſtändlicher und der Fall wird a S Widerſinn h zur

BVerzweiflung tremen mußten
S

die ſozialdemokratiſchen Gemeinde um ſo kurioſer, da der einſtimmige et rler Sie ehe gegen die ſoziale r. über meine Mandaks

manöver der Kommuniſtiſchen Partei offenbar Daß dieſe kräftige Verurteilung der Bert Haby nicht Proteſt eingelegt und zur Be brecher und Tollhauspolitik der KPD. dem

Sicherſtellung eines Gemeindeangeſtellten, die be legun mit auf die Stimme des Kommuniſten Hebh

nſion zu gewähren. Das erſcheint den außen
äftigung ſeines Proteſts nicht auch ebenfalls ſein Klaſſenkampf“ und ſeinen Hintermännern nichthenden kommuniſtiſchen Arbeitern, die mit der

zurückzuführen iſt. Hier wird das ganze Lügen

terie nicht vertraut ſind, um ſo unverſtändlicher,i r t Mandat im Kreisausſchuß niedergelegt.

9 9 r W

Die wahre Urſache aber, warum die kommu-
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c eJede Zeile koſtet monatlich 1,— Markt.

Sinanzamt Saalkreis.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen



r e lter e ad eaeceeee à r r J r rer 99 v h r e 5 5 3 n 1
u Juckerwir tſchaKa efä tie aus a T e 3 h tſtri vllterren eree ſehen Haftspolitik auf weite Sicht h

Ne k 28. Auguſt.„Graf eppelin“, der n BeJ eu 24737 z Sam Abend mitteleu r einer uropäiſcher Zeitin di ia Kilometer r i Feitweiſe in n ndigkeit

Die Neu ker Behsrd ügigemeeſeiner 7322 aft in der e e geplant. be h a

a e a n i Seibei Präſident Hos ver genommen.
Montag wieder in Friedrichshafen?

Zur Feit ſtarke Gegenwinde An Vord alles in Ordnung
Nenyork, 28. Auguſt (Radiomeldung). Friedrichshafen, 28. Auguſt (Radiomeldung).

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat ſeit Dienstag Graf Zeppelin“ funkte heute morgen um 5 Uhr
abend infolge ſtarker Gegenwinde und der an die Funkſtation des Luftſchiffbaues: Befinden uns
vereinzelt auftretenden Unwetter nur eine ver „zurzeit Karlbad, im Staate Texas. Alles in

eet hat.nem l relgi S
e iegen die Dinge

e rund 100 r ſind,

e Ordnung!hältnismäßig geringe Kilometerzahl zurückgelegt.P r t 5e Sctſf beſen 15 medee m der Deenſe ten Art 2. Ligrſt Mabionehdntg
Aer ſelnen Neu Mexiko. Der Aufenthalt des „Graf J in Lakerch eine iliſierun S rreichs, vegeht am 4. Sepder e e ablöſen. Wien Geburtstag ifſäch von Ecener geplanten Vverhandlunge n Wer die

ununterbrochen Grund des Verſailler Vertrages abgelieferte o s Gründung einer Zeppelin geſellſchaft mite nereetem. e en en en ren er e e ehe le h e
u 7 4r ereet, San Auguſt Es Dehtt) ſertet Nen eweret de die dedden 0 ſo ſo e v a n ſam det de n Rie a ben wor- Am Dienstag beging der anhaltiſche Miniſter Mittw Mittag über Cleve nur vier Tage aufhalten, ſo daß es Sonntagegzember 1 e präſident Heinrich Je i. tene Jubilaum, 7 och gegen Mittag land treffen der Montag in Friedrichshafen zurücerwartet wer

n nds mit 10 Jahre an i pitze der anhalti- werden. den kann.
der z Verba Denn W ierung zu ſtohen. Reichser für Hermann Müller ſandte an Deiſt folgendes

wurde, gelang es der n S

r die mmung ana r ie r entP erzollſof et 5 Mk.a 36 e b he

nſchtelegramm:dem heutigen Tage, an dem Sie auf eine Sſonnn

e a ne 22 er eStaates A veche S 55im Namen en er e Regen W

M aus u rendeutſchen h Hruuze. v noch viele weitere Jene

Zucke greicherh i r r den Rath telegraphierte
arte Sia jerungen für er am ee a f ft v et rieb 75 Dr.de e n Jene c Keicht in S

J e v r 4 chten dem Jubilar eine inle hergeſtellte lückwunſchſtprei
W.dregu o Se

Hſtprei
e
Kegti iſt, und S bei a e Kentrum Berlins.erabſetzung der Zölle n gen Berlin, 28. Auguſt. (WWB.)
chreiten a nlandsmarkt mit e der Wallſtraße kam es in der vergangenen

birfe des r S n 24 Uhr zu einer großen Schlägerei
ganiſieren. Dieſe
mit einer Zu chränkunt ne o ſie e bie u Lulheee vne en m rden. r auf der Le a gutes en d fie aAuch einige S ielen. Der Pol ae e e le e S h atte e u aahre ein r knüppels, Ordnung zu ſchaffen und diedenn e n e r de beSe L hgi auch ein ornſteinfeger-meiſter und deſſen Frau, die an dem Streit Wendung in der Wordſache den Wer W. c dd e n e See e Anfang ganz unbeteiligt waren und nur als Paſſanten Fäpernick. Bruder Mord r

n gerieten. Daraufhin wurde Zeidler wiederum verhaftet.mit dieſer Vlutbefleckte Kleider des Wächters
2

Kontingentiewird das Freigabeſyſtem ange von George 222Da ſich die ſogenannte e Süſte wen (Privattelegr.) Aberfall auf ein Mädchen.
Die Unterſuchung gegen den Wächter Richard 5n der Nacht zum Dienst wurde derauf die wenigen Monate vom T

ernte im Oktober bis Ende zuſammen

hat zwiſchen V tionalfozigliſten und Kom e

t alle Mitglieder des

h der im Verdacht ſteht, den Mord an der Sauſſes n u endenu e en e c n e e eMartt men n abend in ein neues Stadium ge wegraitigen a ſt Das S war mitd nicht allein der S t n. Während bisher für die Schuld des Wäch ine V e im ein Zuge aus Berlin gekomnet war, bei a kein beſonderes Verdachtsmoment vorlag, hatſmen. Auf dem weg war Grunert den
cher beſonders de m tgrää 36 e en her ine e enErnten der 7 Wichters ergeben, t mit Blui einem anne riß t, der verſu urer n e e t a van e e Seereigabeſyſtem in der idern herausgewaſchen worde ine r mens
nur gewiſſe Menge der Mann t und

in rrad und eine Taſche mit

t et
t die Verfo

ehe
den, daß
duktion planmäßi mgelangen und an e
angebot bzw. erkna
der anderen Seite vermieden 7 k oCity erſchoß die ſogenannte

Vereinigung wird mit der Ex ereſa Delanda, die Me Der wiedeergefundene SchrankSee der deiſchen tduſtri dem Fehler in Galveſton koffer ee
e ſeit längerer r e e Wie ver or drei Wochen hatte ein Amerikaner einenSchrankkoffer, deſſen Jnhalt einen Wert von an

nähernd 25 000 Mk. hatte, aus Reutlingenwegen Doppele he erſtattet hättew de erſt Fer dem Schönheitswettbewerb die
t e er e onsziffern

mmute Quote zur Ausfuhr 4 4 war, haite keine Kenntnis in Württemberg nach Berlin geſchickt und gleichLetten d waren 31 es 18 d d ßro W ihres Ganen der in Mexiko eine zeitig den Gepäckſchein Den n d e den
Dieſer Auslandsverkauf, der m eng tliche Stellung einnahm Rach des Hotels Kaiſerhof“ geſandt eſer den

lmartt auf r ſehr in n vrde unternahm ſie einen Selbſtmord en n e n n rKuba ederländiſch ortier hat je en Gepäckſchein nicht ee kann nur etlie ßerluſt Als r eente ger a in r znach ſechs war ſein rankkoffer von der Gepäre erwirt gert Jahren des Anhalter Bahnhofs abgeholt3 e e der d edog e Jn gog ende x in Weſtböhmen war vor ſechs es ſt e am Sh v i einzuſchrä en. i n in einem Kartoffelfeld der Leichnam des Ar- tag gelungen, den Koffer verſchloſſen und unver
h r nur r ters Georg Hoffmann aufgefunden worden h auf dem Hof eines Hotels im Zentrum Berl

menten im gnkand ert riauft.kann. a T äernn e
le e deel

Konſfu- m erſten re r alle 1 ls der Tat Terdächlig wurde damals ein gewiſſer inerden dler verhaftet bald darauf jedoch ſlins aufzufinden. Wie der Koffer dorthin gelangtKarl In Venrhen wieder eigen iſt, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Die

t
bei der Gendarmerie ein Mann ge kriminalpolizeilichen Ermittlungen zur Aufklärungt Scene am Tage vor der Auffindungldes Falles werden fortgeſetzt.



SAS. (Nord). Donn
Uhr, ſpricht Gen.

eufel s brigen tDe Sonnen 7 Uhr eb

e Sdal ete n iſt zahlhab hünthsee Leinen Vaſse

Aus dem Bezirk

ar den 30.e din

m Reileg er

andida
wahl. Zu rſammlung m alle
erſcheinen.

e

Ortsgruppe Halle.
e ene e derte unS Hamenſtoffemittags “/a12 Uhre mann I inmeresfeinveichen wä

e a abends vor dem Waschen mit
reicht b pegen t Paket

L h
W eDer iſi ter in ler Marie Morhe Scwon

auf drei kimerWasser.

Ah 1. Veptember kocht wännhie reine nm 2 h

T
Donnetstag, d. 20. Aug., *],7 Uhr

I Freitag, den 30. August, J Vhr,r ung abends s Vhr

Konzerte
des 8I. n. PUt.Freitag eder Binkritt nur i

den 4. September8. Fronten Feuerwerk

m Voltspart
erhalten Sie irättigen vor e werten

Gesellsehaftshaus Tivoli
Eilenburg

Nach vrieler Mäbe ist es uns gelungen,
a echt mussisch-sibinisch-vtrainische

Hational-Ballett
5 Damen, 6 Saradows, l Herr,

c

a dende 7 Vhr, nach Hier zu Ver-
pflichten.

Die Dardietangen sind in reichhaltigen
Trachten und Tänzen aller Länder und
tär Eilenburg eine noch nie dagewesene

Sensation.

Koleranzan nut aus allen gestalnssigan

Mbasarn ger nder

I Doanerstag, 29. Angust, 10 Dir

Telephon 21841
Donnerstag, den 29. August 1929, ein

die Hafenstadt Odessa. Die
Roten müssen sich zurück ziehen.
Doch der Kampf hört in der
Stadt nicht auf, nur verwandelt
er sioh von einem offenen Kriege
in einen „Krieg im Dunkeln“.In den Fabriken und unter den
Soldaten arbeitet die gegnerische
Partei ununterbrochen weiter.
Aber auch in den eleganten
Hotels und Bars, wo die Stabs-
offisiere der zaristischen Armee
verkehren, haben die Roten ihre

V deren Arbeit nicht

Zu einem genubreicher Aber den

in 5084h u uFront mit amtlichen Textr in einer à 50 Pfg. sind vorrätigM Cafe reisehütz Abe hRierzu: igt Fr R e rrere
Das er aszige Beipragramr Wegen Renovierung Ohren e e

und Silber-von heute bis Proitag, 30. Angust,m e dr,
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